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Mitteilung de s Wiener Bürgcrmcirtern.

Der Bürgermeister der Stadt Wien teilt mit:

In den letzten Wochen habe ich zahlreiche Mahnungen wogen Be¬

antwortung an mich gerichteter Briefe erhalten . Ich teile den Mahnern mit,
dass in den letzten Wochen ungefähr achttausend Briefe an mich persönlich
gerichtet wurden und dass ich mich bei der Wahl zwischen der sofortigen
Bearbeitung dieser Post und meinen laufenden Verwaltungsausgaben für die

letzteren entschliessen mussto . Dic Aufarbeitung dos Posteinlaufes durch

meine Mitarbeiter ist längst im Gange,Ich bitte um Geduld*

Dr . Ing,Hermann Ncubachor.

Riesenvorkehr der Strassonbahnon am l . Mai,

Der S^ rassenbahn erwuchs am l . Mai eine Verkehrsaufgabo,wie sic

nur mit Grösstlcistungcn wie im Jahre 1928 beim Sängerbundfest oder all¬

jährlich zu Allerheiligen verglichen werden kann.
Zur Abbeförderung der Menschonmassen aus dom Prater mussten so

viele Wagon in den Dienst gestellt werden,dass schliesslich fast da » ganze
zur Verfügung stehende /ägonrmtcrial aufgebraucht war . üobcr den Prater¬

stem rollten nach dom Feuerwerk 1 I18 Strassenbahnzüge in der Stunde , .rac. ist

Dreiwagon - Züge > die dicht -mit Fahrgästen besetzt waren,so dass vom Prater¬

stem mit allen Linien etwa 33 * 000 Personen in der Stunde abgefahren sein

dürften . Es wäre unmöglich gewesen,über - diesen Brcnnpwrrkt- des - Verkehres am

l . Mai noch mehr Strassenbahnzüge laufen zu lassen.

In dm Endstelle Prater Hauptalloo musste die Verlängerung des

Bahnsteiges,die seinerzeit beim Sängorbundfpst hergostellt worden war,zum

Einsteigen herangozogon worden . Mit 82 Droiwagon - Zügon wurden von dort

rund 18,000 Personen in dor Stunde wogbeföraert.
In den beiden letzten Betriebs stunden des gestrigen Tages dürf¬

ten mehr als 100 . 000 Menschen die Strassonbahn zur Fahrt aus dom Prater

nach den übrigen Bezirken benützt haben.

Heuer Ciastarif ab September.

Bezugnehmend auf die vor einigen Tagen vorlautbarten neuen Gas-

preise in Reichsmark gibt die Pressestelle dor Stadt Wien bekannt,dass aus¬

ser der bei dor Umrechnung vorgonommonen geringfügigen Abrundung auch noch

die bereits angekündigte umfangreichere Ermässigung des Gasproiscs erfol¬

gen wird.

Mit Rücksicht auf uio völlig neue Art der Freisstaff 0 lung - die

Ermässigung dürfte u . a . bei den Wohnungen von der Grosse derselben Abhängen - ,
wird die Berechnung des neuen Preises noch längere Zeit in Anspruch nehmen.

Es ist jedoch damit zu rechnen,dass spätestens im M0 nat September dieses

Jahres die neuen Gasproise dem Bürgermeister der Staat Winn zur Genehmi¬

gung vorgelegt werden können.
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Herabsetzung der Wiener Strompreise .
Das? Umsatzstouergosctz , das ? bisher im alten Hoicho galt,wurde mit

Wirksamkeit für alle nach dem l . Mai d . J . ausgcstellten Rechnungen auch für

ap Land Ocstcrroich wirksam erklärt und aas ? alte WaronußisatzatouGrgosctz

.ufgohobon . Hach aem neuen Umsatzstouergosetz sind Gemeinden von der Ent¬

richtung einer Umsatzsteuer auch für die Lieferung von Elektrizität be¬

freit*
Auf Veranlassung dos Bürgermeisters Lr * Ing,Ucubachor haben dio

jionor städtischen Elektrizitätsworko nun neue Strompreise festgesetzt,
lio nicht nur den Entfall der Warenumsatz Steuer und des Krisenzuschlages

orüoksichtigon , sondern infolge von Rundungen etwas tiefer liegen,als sioh

(ach Abzug dioser Steuern ergeben würde.
Ed beträgt der Strompreis einer Kilowattstunde vom l . Mai an für

loht ström Rpf . ( E rmässigung 6 v . H. ) ,für Kraft ström 17 * 5 Rpf > ( Ermässi -

pg 4 v♦ H) , für Kochstrom 7 Rpf . ( E^mäggsigung 5 v . H. ) und für Elektroheiss-

psorspe jeher 4 Rpf , ( Ermässigung 14 v . H. ) .
Diese Neuregelung der Tarife soll den Uebergang zu einer neuen

larifreform für Haushalte bilden,aio nach Abschluss der erforderlichen

erarbeiten oingeführt werden und die Möglichkeit einer wesentlich vor-
lehrten Verwendung des elektrischen Stromes bioton wird.

— • —• ** * •* . — • — * —

Ablenkung dos Bahnhof - Rundvorkchros ,

Wogen Gloisarbeiton auf dom Lanastrasscr Gürtel wird der Bahn-

ofrundverkohr in der Kaoht vor* Donnerstag auf Freitag und in der Naoht

oh Freitag unf Samstag vom Wiebner Gürtel über Prinz Eugcn - Strassc - Park-
'ing- Stubonring - Aspernplatz ?*Uraniastrassc zur Ratiotzkystrasso abgolcnkt,
do Ablenkung gilt für beiden Fahrtrichtungen,

• — — f ** f * f

Ablenkung der Autobuslinien 8 und E,

Wogen Strassenbauarbcitcn vermehren aio Autobuslinien 8 und E in

lor Fahrtrichtung nach St,Marx nicht über die V/ollzoilo,sondern über Lug-
ck- Spnnonf 0 Isgassc - Universitätsplatz - Bäckorstrassc zum Dr . Karl Lucgcr-
latz r Iv> der Richtung zum Stephansplatz verkehren die Wagon normal.
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S trassenbahn - und Autobusbetriebsergebnisse 1957 «

Nunmehr liegen die Betriebsergebnisse der städtischen Strassen-

bahnen und des Autobusbetriebeg im Jahre 1937 vor . Danach fuhren die städti¬

schen Strassenbahnen im Berichtsjahre 122 , 996 . 000 Wagenkilometer und be-

forcierten insgesamt 472,352 . 000 Personen . Diese Leistungen liegen hinter

den Betricbsergebnisgen des Jahres 1936 mit 123 , 3 ° 6 . ooo Wagenkilometern

und 470,633,000 beförderten Personen um 3I0 . 000 Wagenkilometer und

6 , 28 l . ooo Fahrgäste zurück . Der schwächste Monat in der Verkehrsleistung

war der Februar mit 9,233. 000, der stärkste der Mai mit 10,937 . 000 Wagen¬

kilometern . Ein anderes Bild zeigt die Fahrgästefrequenz . Hier war der

schwächste Monat der August mit 34 > 3.6 q . oqo, der stärkste der Oktober mit

43 , l 84 « ooo Fahrgästen.
Wie sohr in oer Systemzelt die fortgesetzt sinkende allgemeine

Wirtschaftslage die Botriobsorgobnisso der Wiener Strassenbahnen beein¬

flusste , zeigt die Gegenüberstellung der droi letzten Betriebsjahrc . Während

die Leistung an Wagenkilometern im Jahre 1936 gegenüber 1935 ™ 933 * o ° °

und die Froquenz um 593 . 000 Fahrgäste zurückging , beträgt der Rückgang

an Fahrgästen im Jahrc 1937 gegenüber 1936 nicht weniger als 6 , 281 . 000,

obwohl die Strassenbahnen diesem Froquonzrückgang mit einer Einschränkung

der Verkehrsleistung um nur 3I0 . 000 Wagenkilometer begegneten,während der

Rückgang an Wagenkilometern , im Jahre 193 6 gegenüber 1935 ni- c ht weniger

als 933 . 000 betragen hatte.

Der städtische Autubusbotriob leistete im Vorjahre 3,682 . 000

Wagenkilometer und beförderte 17,033 . 000 Fahrgast0,während im Jahre 1936

die Zahl der Wagenkilometer 3,632 . 000 und die Zahl der Fahrgäste

17 , 321 . ooc betragen hatte . Trotz der Mehrleistung an Wagenkilometern um

rund 50 . 000 sank auch hier die Frequenz um 288 . 000 Fahrgäste.

Eigene Münze für den Zehngrosohen - Kurzstreckenverkehr .

Die Ausschaltung der alten österreichischen Schillingvifährung

vom 15 . Mai an macht in Wien vor allem bei den städtischen Strassenbahnen

eine Aenderung der Kurzstreckenpreise notwendig . Die genaue Höhe der Tarife

steht heute noch nicht fest,wird jedoch spästestens in der kommenden Woche

vorlautbart werden.
Die wichtigste Aenoerung iÄ dieser Beziehung betrifft die Münz¬

automaten auf der vorderen Plattform der Wiener Strassenbahnen . Da sich eine

Umstellung der Münzautomaten nicht von heute auf morgen durchführen lässt,

hat Bürgermeister Dr. Ing . Neubacher die Prägung einer 0inqn JMünzg genehmigt,

die das ZohngröPchenstück ab 15 * Mai ersetzen wird . Mit der Prägung dieser

Einwurfmünzc haben die städtischen Strassenbahnen das Wĵ n^ ^ J ^ î amt be¬

traut,das nächste Woche bereits eine so grosse Menge davon fortiggösteilt

haben wird , dass zum gegebenen Zoitpunkto die für den Verkehr notwendige

Zahl vorhanden sein wird.
*

Da bereits ein fühlbarer Mangol an Zchngroschenstückcn oingetre-

ton ist,hat die Strassonbahn - Dircktion veranlasst , dass den Fabrgäston,die

den Kloinzonontarif benützen wollen , an allen StadtbahnkapFon und Vorver¬

kaufs stellen sowie bei den Schaffnern in den Strassonbahnwagon die für die

Fahrt notwendigen Zehngroschonstücke eingewechselt werdon.
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Die Grosstadt in Zahlen »
Hach dem Ergebnis der letzten Volkszählung gibt es in Wien

rund 1 , 875 . 000 Einwohner . Welche Mengen von Nahrungsmitteln aio Einwoh¬

ner von Wien im Jahre verbrauchen,ist aus sehr interessanten Zusammen¬

stellungen der Magistratsabt - ilung für Statistik über das Jahr 1937
zu entnehmen.

Die Beschickung des Zentralviehmarktes .
So wurden auf dem Zontralvichmarkt , in aor Kontumazanlage usw.

im Berichtsjahre 85 . 431 Rinder , 8 . 245 Kälber, 5 * 670 Schafe und Lämmer,
6 Jße Ziegen und Kitze , 248,257 Eett - und 322 . 824 ffJoischschwcine aufge-

trieben ; ausserdem kamen noch auf dem Markt 77 - 668 ausgeweidete Kälber,

9 I10 ausgeweidete Pett - und 4o * 391 ausgeweidete Fleischschweine , Ge¬

schlachtet wurden 92 - q21 Rinaer , 11,199 Kälber , 264 - 153 Fettschweine,■

302 . 283 Fleischschweine und 28 . 380 Pferde,

c Die wichtigsten Zufuhren in der Grossmarkthalle .

Die Zufuhren in aer Grossmarkthalle betrugen im Vor

198 . 497 Kälbor , 337,594 Schweine , 19 . 696 Schafe und Lämmer und / Zie¬

gen und Kitze . Ausserdem wuraen in die Grossmarkthalle l45 - 87e Zent¬

ner Rindfleisch , 2,5o6 Zentner Kalbfleisch , 251 - 166 Zentner Schweine¬

fleisch und 6,747 Zentner Innereien geliefert.
Die Belieferung der Viktualienmärkte .

Die Wiener Viktualienmarkte wurden im Vorjahre mit l > 4l8 * 79 0

Zentnern Gemüse , 591 . 332 Zentnern Kartoffel , 681 * 328 Zentnern Obst,

2l4,653 Zentnern Südfrüchte , 57,ol4 * ooo Stück Eier und 2,71o . ooo

Hektolitern Milch belüe ferfe.
Die Versorgung der Grosstadt mit Brennstoffen und Wa sser •

In Wien wurden im Jahre 1937 insgesamt l,952 * 48o Tonnen Brenn¬

stoffe verbraucht , und zwar 1 , 163 * 025 Tonnen Steinkohle , 293 * 5 ° 6 Tonnen

Braunkohle , 80 . 572 Tonnen Hütten - und 415 * 377 Tonnen Gakoks . Von den

l,952 . 48o Tonnen verbrauchten Brennstoffen stammten bloss 777 . 191 Ton¬

nen aus dom Inlando, während 1,175 - 289 Tonnen aus dom Auslande bezogen

werden mussten.
Die Wiener städtischen Gaswerke erzeugten im Berichtsjahre

322 , 518 * 000 Kubikmeter Gas , von denen 3l4 * oo2 . ooo Kubikmeter ver¬

braucht wurden . Die Jahreslioforung der Wiener städtischen Elektrizi¬

tätswerke betrug 517 * 654* 000 Kilowattstunden,von denen 267 , 117 - 000 Ki¬

lowattstunden Fromdstrom waren*
Die Wiener Hochquollonwassorleitungon lieferten 112,795 - 000

Kubikmeter Wasser,aer Verbrauch davon betrug 88,8lo . ooo Kubikmeter.
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Schulschluss und Schulbeginn .
Der StaatSchulrat für Wien teilt amtlich mit;

Der letzte stundenplanmässige Unterricht findet Freitag , den 1 .
Juli 1938 , statt . Die Zeugnis »Verteilung erfolgt Samstag , den 2 . Juli 1938,nach
dem Schlussgottesdienste.

Kinaer,die spätestens am 13,September 1938 das 6 . LebensJahr voll¬
enden , sind schulpflichtig und müssen angemeluet werden . Dio Anmeldungen
( Einschreibungen ) sind am 2lj. a , 25 . , 27 . und 28 . Mai 1938 während der Schulstun¬
den von lo Uhr bis 13 Uhr,am 28 « Mai überdies von 15 Uhr bis 17 Uhr,unab¬

hängig von jeder Sprongelabteilung,in der Kanzlei der der Wohnung zunächst

gelegenen Schule vorzunehmen.

Zu den Einschreibungen sind mitzubringen : Tauf - ( Geburts - 0 schein,
bei geimpften Kindern das Impfzeugnis,ferner eine die Heimatzuständigkeit
des Kindes nachweisende Urkunde.

Kinder,aie sich voraussichtlich zu den genannten Einschreibtermi¬

nen nicht in Wien befinden ( Landaufenthalt und dgl « ) ,können vor diesen Ter¬

minen beim Ortsschulrate &uch schriftlich gegen nachträgliche Beibringung
der Dokumente angemeldet werden . Schulpflichtige Kinder,deren Einschreibung
zu den genannten Terminen versäumt wurde,können gleichfalls nur beim Orts-

schulrato ihres Wohnbezirkes angemeldet worden.

Im Hinblicke auf die Notwendigkeit einer möglichst gloichmässigen

Besetzung der Klassen gilt die Einschreibung in eine Schule noch nicht als

Zuweisung an diese Schule.

Ausreichend begründete Ansuchen von Eltern oder deren Stellver¬

tretern um Zuweisung eines Kindes an eine bestimmte Schule können nur vom

Ortsschulrate dann bewilligt werden , wenn die gleichmässige Klassenboset-

zung dies ermöglicht.
Um die tunlichste Berücksichtigung dos Wohnortes bei der Zuweisung

zu ermöglicbLon,wird den Eitern im eigensten Interesse empfohlen,die Ein-

schroibtormino unbedingt einzuhalton.

Gesuche um A lter snachsicht für solche Kinder * die das 6 . Lebensjahr

erst in der Zeit zwischen dem 16 . September 1938 und dem IS . Jänner 1959

vollenden,sind vom Tage der Verlautbarung dieses Erlasses bis längstens

Samstag , den 28 . Mai 1938 , beim Ortsschulrate ( bezw . für Privatschulen in

der Kanzlei des zuständigen Bezirksschulinspektors ) einzubringen . Später

einlangende Gesuche können nur boi Nachweis stichhältiger Gründe für die

Nichtoinhaltung des Termines in Behandlung genommen werden.

Die Einschreibung jener Kinder , die eine öffentliche Volksschule

in Wien nicht besucht haben,in eine öffentliche Hauptsc hule hat Montag,

den 3 . September 1938 , zwischen 8 und 11 Uhr beim Ortsachulrate zu erfolgen.

Die Anmeldungen für die Einjährigen Lehrkurse finden am 27 . und 28 . Juni

und am 8 . ,9 . und lo . September 1938 in den Kanzleien aer Hauptschulen mit

Einjährigen Lehrkursen in der Zeit von 9 fr—q 12 Uhr statt.

Gesuche der Eltern um Befreiung ihres Kindes vo m Unt errichte in,

einzelnen Gegenstänaon sind bei aer Schulleitung,solche um Befreiung vom

Gosamtunt rrichto ( wegen eines geistigen oder schweren körperlichen Gebre-
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chons ) bei der Schulleitung oder in der Kanzlei de ? Ortsschulrat ^ s an
den Tagen der Einschreibung einzubringen.

Von Mittwoch ., dem 7 * Soptembor 1958 , an können die Eiternderen
Kinder beim Ort sschulrate eingeschrieben worden sind , in der Kanzlei des
Ort sschulratos , von Freitag , den 9 * Soptombor 1958 , an auch in der der
Wohnung zunächst gelegenen Schule in der Zeit von 9 bis 13 Uhr erfragen,
welcher Schule ihr Kind zugewiesen wurde.

Montag , den 12 . September 1958 * haben sich alle Schulkinder
nach dem Schulgottesdienste zur Einteilung in die Klassen und zur Empfang¬
nahme der Lernmittel in ihren Schulen einzufinden.

Dienstag , den 15 . September 1958 , beginnt um 8 Uhr der regel¬
mässige Unterricht.

Die Einjährigen Lehrkurse beginnen den Unterricht am selben Ta¬

ge und zur selben Stunae.

Der 45 . 5ooate Besucher im städtischen Uhrenmusou m.
Dieser Tage ist aer 45 » 5 OOJ, te Besucher,ein Holländer , vom Di¬

rektor des Uhren - Museums der Stadt Wien durch die Räume dieses interessan¬
ten , lehrreichen Museums geführt worden.

Das Uhren - Museum ist genau vor 21 Jahren gegründet worden . Seit
seiner Gründung bis heute haben insgesamt 45 * 5 00 Besucher aus aller Her¬
ren Länder an 4 » l4l unentgeltlichen Führungsvorträgen im Museum teilge¬
nommen.

Das Uhren - Museum der Stadt Wien befindet sich in der Inneren

Stadt,Schulhof Nr . 2,und ist Dienstag,Mittwoch und Samstag um lo Uhr,
Dienstag und Samstag überdies auch um 16 Uhr gegen eine Eintrittsgebühr
von 5 ° Rpf . zu besichtigen.
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Dutzende von Houcinstcllungcn bol der Stadt V/ion .
Im April dieses Jahros hat die Stadt Wien insgesamt 835 Nouauf*

nahmon,beziehungsweise V/iodoroinstcllungen vorgonommon . Darunter bofinden
« oh 12 Juriston,Modlzinor,Ingenicuro und Lohror,5 technische,Vorwaltungs-
und 51anzlciboamto , 44 Rathauswachlouto,7 Profossioniston und Arboitcr,9 vor
schicdono andoro städtische Bedienstete und 758 Saisonarboitor.

Da die Vorarbeiten der HS . Betreuungsstelle noch nicht abgoschlos
sen sind,wird die Einstellung der für die Stadt Wien in Betracht kommen¬
den verdienten Nationalsozialisten erst im Mai durchgeführt worden können.
Jedenfalls langen von seiten der Pcrsonalgruppc der Stadt Wion täglich
Dutzondo von Anforderungen über Beamte und Arbeiter ein,die teilweise garnicht erledigt werden können,weil in manchen Berufszweigen zu wenig Ein-
stollungsworbor vorhanden sind.
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Dag» Sterben der Wiener im März .
Im März diese ? Jahre ? starben von der Wiener Wohnbevölkerung

2 . 567 Personen,und zwar 1 . 275 Personen männlichen und I . 292 Personen

weiblichen Geschlechtes . Einen aufsehlussrciehen Einblick in die Sterb¬

lichkeit der verschiedenen Altersgruppen gibt die Zusammenstellung der

Todesfälle nach aom Alter . Danach wären 78 Verstorbene bis vier Jahre alt,

17 fünf bis neun Jahre,15 zehn bis vierzehn Jahre,25 fünfzehn bis neun¬

zehn Jahre , 74 zwanzig bis neunundzwanzig Jahre,151 dreissig bis ncunund-

dreissig Jahre , 222 vierzig bis neunundvierzig Jahre und [07 fünfzig bis

neunundfünfzig Jahre alt . Wicht weniger als I . 570 Verstorbene erreichten

ein Lebensalter von sechzig Jahren und darüber.

Freigabe der Hauptalloe für Personenautomobile .

Anlässlich der Veranstaltungen des Wiener Trabrennvereines

hat das Besondere Stadtamt II die Prater Hauptalice am Sonntag,den 8.

d . M . ,Sonntag , den I5 . ÖI . M . ,und Sonntag , den 22 . d . M . ,jeweils von 15 Uhr

bis 21 Uhr in der Strecke vom Praterstern bis zur Meiereistrasso für Bon¬

zinkraft fehrzouge mit Ausnahme von Krafträdern,Last - und Gesellschafts-

wagen frei gegeben.

Arbeitsvergobungen der Stadt Wion .
Im Zuge der fortlaufenden Arbeitsbeschaffung der Stadt Wion

sine neuerlich umfangreiche Arbeits - una Lieferungenrergebungen ausge¬

schrieben worden . Sie betreffen insbesondere Strassonbauarbeiten mit einem

Gesamtbetrag von 85 . 990 RM und Baumoisterarbeiten bei verschiedenen Ka¬

nalbauten mit einem Aus schreibungsbetrag von zusammen 57 * RM *

Unter den Strassonbauarbeiten befinden sich die Radfahrwcghor-

stellung in der Heftigenstadter Strasse vom Lichtenwerderplatz bis zur Ram

pengasse,Gehsteigasphaltierungen in einigen Sollen der Mariahilfer Stras¬

se,der Strassenbau Tilgnerstrasse von der Pavoritanstrasse bas Brahmsplat

der Strassenbau Brahmsplatz,der Strassenbau Kinkplatz von der Tinter¬

stras se bis zur Ernst Bergmann - Gasse und der Strassenbau Tinterstrasse

von der Waidhausenstrasse bis zum Kinkplatz . Die Kanalbauten betreffen den

Bau eines Hauptunratskanals in der Grünbergstrasse von der Tivoligasse

gogon die Maria Theresien - Brücko,den Umbau eines Hauptunratskanals in der

Gumpendorfor Strasse von der Exterhazygasse bis zur Blümelgasse und den

Umbau des Hauptunratskaftals in der Broschkogasso.
Ferner wurden für Wohnhausbauton Gas - ,Wasser - und Elektroin-

stallations - sowie Glaserarbeiten ausgeschrieben,dann Licferun ^ von 500

Stück Leuchten für die öffentliche elektrische » Beleuchtung und/olcktri-

sehen Beleuchtungskörpern für Schulen und Amtshäuser.
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Eigene Schulen für die jüdischen Volks - uno Hauptschtt ler Wiens .

Der Stadtschulrat für Wien teilt mit:

Der Bürgermeister der Staat Wien Dr . Ing. Heubacher hat ange¬

ordnet, , dass die jüdischen Schüler an den Wiener Volks - und Hauptschulen

sofort non den arischen Schülern abzusonaern und in eigenen Schulen zu-

sammenzuf asaen sind,Eine gleichartige Weisung erging für die Fortbil¬

dungsschulen Wiens.

Die Lebensmittelzufuhren in der letzten Marktwoche .

Nach aem Wochenausweis des Marktamtes der Staat Wion betru¬

gen die Lebensmittelzufuhren auf den Wiener Märkten in aer Woche vom

1 . bis 7 . d . M . an Grünwaren 2o . 485 Zentner,um 1 . 659 Zentner mehr als in

der Vorwoche,an Kartoffeln 9 » ^° 4 Zentner,um 2 . o22 Zentner weniger als in

der Vorwoche,an Obst I . 059 Zentner,um ]+15 Zentner weniger als in der Vor¬

woche , an Agrumen I . 055 Zentner,um 185 Zentner weniger als in der Vorwoche,

an Pilzen 15 Zentner,um 5 Zentner mehr als in aer Vorwoche,an Butter

195 Zentner,um 57 Zentner mehr als in aer Vorwoche,und an Eiern

1 * 921 . 000 Stück,um 217. 000 Stück mehr als in der Vorwoche . An Auslandsge¬

müse langten ein aus Italien Hauptel - ,Bummer1 - und Kochsalat,Karfiol und

Erbsen,aus Aegypten Zwiebel,aus Holland Weisskraut und aus Ungarn Spargel,

Salat,Gurken,Knoblauch und Kren.

Die Gosamtbahnzufuhren an Floisch in dor Gr 0 ssmarkthalle,Ab¬

teilung für Fiel schwären,betrugen in dor Berichtswoche 12 Waggons mit

79 T I{. Tonnen > um 2 * 7 Tonnen mehr als in der Vorwoche . Die Zufuhren aus dem

Inland ( ohne Wien ) betrugen 96 ’ 6 Tonnen und 12 * 984 Stück,um 66 * 8 Tonnen

und 2 . 186 Stück weniger als in der Vorwoche . Im Grosshandel zeigte der

Markt einen durchaus ruhigen,aber steten Vorkehr . Die Preise für Rind¬

fleisch waren fest und auch Fleischschweine behaupteten die Preise . Bei

Kälbern trat insbesondere in een minderen Qualitäten gegen Wochenende

eine ziemliche Preissenkung ein,Speck war auch zu gedrückten Preisen schwer

anbringlieh . Im Kleinhandel war ruhiger Verkehr bei fast unveränderter

Preis läge .jAuf dem Zentralfischmarkt wurden vom 1 . bis 7 , d . M . insgesamt

46 . 859 Kilogramm Fische zugeführt.

Ablenkung dos Bahnhof— Rundverkehres.

Wegen Gleisarbeiten in der Aiserbachstrasse wird der Bahn-

hofrundverkehr in der Macht von Dienstag auf Mittwoch und in der Sacht

von Mittwoch auf Donnerstag vom Mordwestbahnhof über Taborstrasse - Franz

Josefskai - Wipplinger st rasse - Porzellangasse - Liechtenwerderplatz zum

Gürtel geführt . Die Ablenkung gilt für beide Fahrtrichtungen.
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Empfang im Wiener Rathaus:

Ucborreich nng dop Ehronringcs der Staat Wien an Josef Reiten ? .

Josef Reiter , cin - r der bedeutendsten lebonaen Tonaichtor des

deutschen Volkes , musste im Jahre 1953 wogen seines mannhaften Bekennt¬

nisses zum Rationalsozial ! smus Deutschöstcrrcich verlassen . Ja,sogar axo

österreichische Staatsbürgerschaft wurde dem grossen Sohn - seiner Heimat,

der sich dem System nicht beugen wollte,aberkannt » Nun ist der M- istcr

wieder nach Oestorr - ich zurückgckchrt,empfangen und begrüsst von der Liebe

und V r,hrung seines Volkes.

Reiter , wohl uns r grösster zeitgenössischer Männerkomponist,

hat eine Fülle von Liedern,Balladen,Chören,Kantaten,Moss - n,kamui - rmuAl¬

kali sehen Werken und Opern geschaffen,die ihm für all .., Zeit n winen Ehren¬

platz in der stolzen Reihe deutscher Tondichter sichern wcrden . Dic Krönung

seiner Arbeiten ist die dom Führer schon in der Verbotszeit gewidmete

berühmte “ Goethe - Symphonie “
• Das Schaffen dos Meisters wurac mit d^ m inter¬

nationalen Boethovonpreis und aor Goethe - Medaille anerkannt,vom Führer

wurde ihm als Dank der Kation das Goldene Parteiabzeichen verliehen.

Nun ehrte auch die Musikstadt Wien den grossen Sohn des

dcutschöstorroichischcn Volkes auf festliche und würdige Weise . Im Rahmen

eines Empfanges. , der heute im Kleinen Festsaal d - s Wiener Rathauses statt¬

fand , überreichte Vizcbürgormeister Ing. Blaschkc in Vertretung des Bür¬

germeisters Dr . Ing . Keubachor dem grossen Tondichter den Lhrenring , .
de r

Stadt Wien .
Der Feier wohnten der Leiter des Kulturamtes eex1 NSDAP Dr,

Stuppäck , Operndirektor Dr . Kerber , Vizebürgermeister Kozich,die C- attin des

Bürgermeisters Frau Neubacher und viele andere bei . Hach der Begrüssung durch

Vizebürgermeister Ing . Blaschke,der den dienstlich -verhinderten Bürgermei¬

ster der Stadt Wien Dr . Ing . Neubacher ent schuldigte,brachte der Vioncr M an-

nergosangsvorein unter Leitung von Hofrat Prof . Karl Luze drei Cnöro des

Meisters -Ruhe . im Walde “ , " Holdes Maricchen “ und “ Daheim “ zum Vortrag,die

mit grossem Beifall aufgenommon wurden.

Sodann hielt Vizebürgermeistor Ing. Blaschjce eine Ansprache,

in der er unter anderem ausführte:
“ Partoigenosson,deutsehe Männer und Fraueni

Wir haben uns heute zu einer schlichten Fcstosf - i -.-r v - rsam-

molt , clic der Ehrung eines treuen,doutschon Mannes una grossen Künstlers

gilt .Während bisher in den letzten Wochen Gäste aus dem Altroich uns den

willkommenen Anlass boten,die Türen weit auf - zu - machon,um einer wahren

Volksgemeinschaft Einlass zu gaben,versammeln wir uns heute zum orstonmale

sozusagen zu einer Familienfeier in engerer RunciO. um einen unserer Besten

in den festlich geschmückten Saal zu bitton .Wirkto doch Altmeister Reiter

seit 1886 mit kleinen Unterbrechungen zunächst als Lehrer,dann als frei

schaffonder Künstler in den Mauern unserer Stadt,um erst spater nach

Riedcgg bei Linz zu übcrsicdoln.

Dreifach freudig begrüssen wir heute Altmeister Reiter in Wien.

Wir sehen in ihm den zu Braunau am Inn Geborenen,den Sohn einer Staat,die

auserkoren war,uns den Führer zu schenken . Wir ehren mit Josef Reiter einen

unserer gr össten, lebendep Tonalohtflg . TTnd zum dritten begrüssen wir Josef

Reiter,den alten Kämpfer,den unentwegten kompromisslosen Nationalsozialisten,
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den wegen Feiner Gesinnung Verbannten als Heimkehrer in der Hauptstadt

seiner österreichischen Heimat.

So ereignisreich Josef Reiters Leben war,ebenso gerade und

richtungsstreng war seine nationale Gesinnung von seiner Jugend bis zum

heutigen Tage . Männer,die es voarziohon , sich aom jeweiligen Kurse anzu-

schliesson und Gesinnung nur zum eigenen Vorteil kennen,wagten - es,das

makellose Bekenntnis Reiters zum deutschen Volk una Reich in einer Schmäh¬

schrift in den Kot zu zerren . Die Dollfuss - Schuschnigg - Rcgierung sperrte

ihm die Ponsion ; sic verfolgte den verdienten Komponisten mit allen Mitteln,

so dass der aller Mittel beraubte Meister seine geliebte Heimat verlassen

musste,um mit woissen Haaren landflüchtig zu weraon.

Jetzt nach aom überwältigenden Siege unseres Kampfes kehrt

der Meister wieder in sein Heimatland zurück als Sieger über Schandrcgio-

rung und Rufmörder . Wir kennen das Unrecht,das Ihnen,verehrter Meister,

wie allen Nationalsozialisten angetan wurae . Wir versuchen auch,dieses Un¬

recht nach Tunlichkeit gutzumachen . Wenn Rufmörder Ihre Ehre angegriffen,

wenn eine Regierung Ihre Werke sperrte,wenn Vereine Ihre Lieder aus dem

Programm entfernten,nur weil Sie sich als Deutscher bekannten,so ist es

unsere Pflicht,Ihnen wieder zu geben,was Ihnen die Dunkelmänner raubten.

Ich tue es am besten , indem ich Sie zunächst im Hamen der Stadt Wien be-

grüsse,indem ich erkläre,dass wir auf “ Edeldeutsehe M Ihres Schlages und

Ihrer Art stolz sind,so stolz,dass aie Stadt Wien Sie besonders ehrt,und

dass ich als Vizebürge meist er Wiens die Wiener Vereine auffordere,das edle ,
wertvolle Liedgut,das Sie uns in überreichem Masse schenk ten,besonder ? zu

pflegen.
Die Werke Josef Reiters sind alle urdeut sch , seien es die vielen

hundert Chöre,die grossen Balladen,die Opern,seien es die Tausende von

Volksliedern,die Reiter sammelto,oder die grossen Orchostorwerke,die zum

Grossteil dom Führer gewidmet sind . Josef Reiter,Träger des goldenen Ehren¬

zeichens der Partei,widmete schon im Jahre 1928 seine preisgekrönte herr¬

liche Goethe - Symphonie " Adolf Hitler,dem Führer des deutschen Volkes " .

Im Jahre 1953 schrieb er die symphonische Dichtung " Ein Volk - Ein Reich"

und den " Festgesang “ an unseren Führer . Beide Werke wurden mit grossem Er¬

folge in den verschiedenen Städten dos Altreiches aufgeführt . Auch die Stadt

Wien wird in nächster Zeit Gelegenheit nehmen,eines der grossen Orchostcr-

werke und einige seiner Opern zur Aufführung zu bringen.

Ausser diesen Versprechungen wollen wir Sie anlässlich Ihrer

Rückkehr in die Heimat aber auch sichtbar ehren mit der Verleihung dos

Ehrenringes der Stadt W ien. ( Stürmischer Beifall ) . Was diese Verleihung be¬

sonders hervorhobt,ist der Umstand,dass Sic der erste Künstler sind,dem die

national ? ozialistisehe Staot Wien diese Ehrung zuteil worden lässt . Möge

es Ihnen ein Beweis unserer Hochschätzung und gleichzeitig eine Genugtuung

für erlittene Schmach sein,die Sie um Ihres deutschen Glaubens will n er¬

dulden mussten.
Wir alle aber wollen am Schlüsse vereint jenes Mannes in un¬

endlicher Dankbarkeit,Liebe und Treue gedenken,dom wir nicht nur die stille

Feier dieser Stunde,sondern die Befreiung aus Unterdrückung und Not dan¬

kender uns die Sonne über Oesterreich wieder gebracht hat . Aus dunkler

Nacht,Hass und Verfolgung führte er uns empör zum Licht0 . Unserem Führer

Sieg Heil > (i
Tief bewegt

entgegen.
nahm Altmeister Reiter den Ehronring der Stadt Wien
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Lainzer Tiergarten Sonntag gesperrt .

Am Sonntag,den 15 * d,M. #
ist aer Lainzer Tiergarten für jeden

Besuch,auch der Hermes - Villa,gesperrt.
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Häus erbofl aggung zum Besuc h da 3 Generalfeldma rsoha11 ? Gör ing.
Der Bürgermeister der Staat Wien Dr . Ing. Nsubaeher hat ange¬

ordnet , dass au ? Anlass de ? Be ? uche ? de ? Generalfeldmarschalls Hermann
Göring in Wien ? ämtliehe Häuser von Samstag früh bi ? Sonntag abend ? zu
beflaggen sind.

B edeutende gärtnerische Ausgestaltung Wiens .
Bürgermeister Heubacher genehmigt drei umfangreiche Gartenba uvorhaben .

Der Bürgermeister der Stadt Wien Dr . Ing,Heubacher hat der Fach¬
stelle für da ? Gartenwesen der Gemeinde 'Wien drei bedeutende Gartenbau ¬
vorschläge genehmigt.

Promenade an der Alten Donau .
Die erste Genehmigung betrifft die Herstellung einer Gartenan ¬

lage an der oberen alten Donau . Es handelt sich hier vornehmlich um die

Ausgestaltung der dort vorhandenen Böschung und die Schaffung einer
Strandpr omenade . Damit soll erreicht werden , dass der Ausblick von aer
Strasse zum wunderschönen Wassergebiet der Alten Donau nicht v/ie bisher
durch Weokendhauser abgesperrt wird . Die Stadt hat die Flächon dort ge¬
pachtet und wird sie abschnittweise ausgestalten . Die Ausgestaltung wird
daduroh sehr erschwert werden , dass an den Böschungen eine ’ Stützmauer ge¬
baut werden muss , um die zum Teil sehr steilen Böschungen entsprechend
bepflanzen zu können . Es wird dadurch aber eine prachtvolle Promenade ent¬
stehen , die von Floridsdorf bi ? zur Kagranerbrücke reichen soll.

Erste Gartenanlage an der grossen Donau ,
Die zweite Genehmigung betrifft den zweiten Teil der Anlegung

einer Strandpromenade an der grossen Donau von Nussdorf bis Kah lonberger -
dorf . Dieser zweite Teil , der sich auf Bundesgebiet befindet,wurde von
der Stadt Wien gepachtet und stellt in Verbindung mit dem ersten Teil
die erste Gartenanlage an der grossen Donau in Wien dar.

Dieser Donau - Strandpark ist auch deshalb von Wichtigkeit,weil
damit die Heiligenstädterstrasse vom Fußgängerverkehr ausserordentlich
entlastet wird und weil sic eine landschaftlich schöne Verbindung zum

Nasenweg auf aen Leopoldsberg und die Wiener Höhenstrasse herstellt . Die
Kosten der Anlegung dieses Donau - Strandparkes betragen ^ O . OUO RM.

Anlcg ung des grössten Wiener Volksparkes auf dem jhaaerberg•
Da ? grösste Bauvorhaben betrifft die Schaffung eines V olkspar ¬

kes au f dem Laaorberg . Das Torrain , das 7 ° 0 # ooo Geviertmeter beträgt,war bis

heute eine ganz öde Sanalandechaft,die von der Ziegelgewinnung zurück-

blieb,Diese Fläche soll nun in grossem Ausmasse dem nahegolegenen Wiener¬

waldbild angeglichen werden,Man verspricht sich von aer Schaffung dieser

Gartenanlage,die viermal so gross ist wie der Türkonschanzpark - bisher

Wiens grösste Anlage - ,eine ganz bedeutende Verbesserung des Klimas dieser

Gegend , die gegenwärtig sehr trocken und staubig ist.
Es besteht die Absicht,diese A n lage seinerzeit noch zu erwei¬

tern und damit eine Fortsetzung des Wald - una Wiesongürtols um Wien zu

schaffen,der im Süden der Stadt vorläufig noch auf dem Papier steht.

Die Kosten der Schaffung der A n lnge des Volksparkes auf dem

Laaorborg werden ungefähr 3U * ooo Reichsmark betragen.
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Der Seefischkonsu m in Wien .
In Dien wie in Deutschösterreich überhaupt ist der Bcofisch-

konsum gemessen an aem Verbrauch an Salzwassorfisc hon im Altrejlch sehr

gering und beträgt der : eit durchschnittlich nur drei Vi ,rtoi Kilogramm pro

Kopf der Bevölkerung im Jar .ro.
Wenn bisher dieser Angelegenheit nur wenig Aufmerksamkeit ge¬

schenkt wurde , so ist es jetzt nach dem Anschluss an das fischreiche Ge¬

biet Grossdeutschlands ein Gebot der Notwendigkeit,die Bevölkerung in

ihrem eigenen Interesse hierüber entsprechend aufzuklären.

Noch aus der Vorkriegszeit haben sich gewisse Vorurteile gegen
den Seefischgenuss zu Unrecht in der Bevölkerung erhalten . Damals waren

eben Seefische im Binnenlande nur in eingefrorenem,geräuchertem und ge¬
trocknetem Zustande erhältlich . Durch das lange Aufweichen der getrockne¬

ten Fische im Wasser wurden aiese . zäh und geschmacklos,weniger be¬

kömmlich und es litt darunter auch der Grad aer Nahrhaftigkeit.
Heute aber bei aer hervorragenden Organisation des Fischtrans¬

portes auf oen Reichsbahnlinien kann jeder Verbraucher stets frische Ware

erhalten . Seit Anfang April dieses Jahres laufen von den Nordseehäfen meh¬

rere Fischeilzüge in der Woche nach Süddeutschland,die an den Eilgutun-

lad stellen sofortige Änscblussbeför ^ erung überallhin gesichert haben

und ihre Sendungen durchschnittlich um 7 bis £ Stunden früher an die Ver¬

braucher heranbringen,als es bisher aer Fall war.

Seefische äusserst nahrhaft .

Ein weiteres ungerechtfertigtes Vorurteil gegen die Seefisch¬

nahrung liegt in der oft gehörten Behauptung,dass Fische weniger nahrhaft

seien als Fletsch,Wild unf Geflügel . Die so Behauptung ist völlig unzutref¬
fend ) denn die Salzwasserfisehe sind nicht nur sehr nahrhaft,sonaern/über¬

dies durch den hohen Gehalt an Phosphor und Maerwasserminoralien auf den

menschlichen Organismus in sehr zuträglicher Weise ein . Besonders die im

Binnenland © geringe Aul ahme von Phosphor kann auf diese Weise ausgegli¬

chen werden und vor allem dem Gehirn und Nervensystem zum Vorteile g^ rei¬

chen . Gerade die Bekömmlichkeit des Fischfleischos lässt nach dom Genuss

im Magen nicht das Gefühl der übermässigen Fülle aufkommen . Wer aber eine

ausgiebigere Sättigung erzielen will,der muss eben durch entsprechende

Zubereitungen und passende Beilagen dafür sorgen # Jedenfalls bietet Fisch¬

fleisch fast den gleichen Eiweisgehalt wie Säugetier fle isch bei 'weitaus

geringerer Harnsäureerzeugung.
Diejenigen, denen her etwas dumpfe Geschmack mancher Fischsorten

die Freude am Genüsse beeinträchtigt,sollen nur solche Seefische geniessen

die sich nicht meistenteils im Schlammwasser aufhalten,sondern im freien

Wasser le & öIU3oi Kenntnis der einzelnen Arten ist dies nicht schwer.

Preissenkung - Verbrauchsför d -erung^

Bei einem Volksnahrungsmittel,für das die Fische im Altreich

wohl gelten müssen und mit der Zeit auch bei uns werden sollen , spielt

natürlich der Preis eine grosse Rolle , sofern sine Vorbrai chsföroerung in

FiAffO komm -' ; c
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Diesem Umstand wird in Wien von den Behörden grösstes Interes¬
se zugewendet und ist es geglückt,den Kilogrammpreis für Seefische ab
Enae April um etwa 3 bis 3 Reichspfennig und ab Anfang Mai um weitere Lj.
bis 3 Reichspfennig zu senken.

Die gegenwärtigen Preise in Wien kommen ara Preisen im Alt¬
reich schon ziemlich nahe . Bei uer grossen Schwankung der Seefischpreise
in aen einzelnen Jahreszeiten sind April,beziehungsweise Mai gute Ver¬
gleichsmonate für aie mittlere Preislage una cs zeigt sich zum Beispiel
bei dem am häufigsten gekauften Seefische Kabeljau,dass sein gegenwärti¬
ge* 1 Kleinhandelspreis in Berlin von 33 bi ?s 1\2 Rcichspfennig pro halbes

Kilogramm gegenüber dem Kleinhandelspreis in Wien für eie gleiche Monge
von [ 1.3 Roichspfennig bei Inbetrachtziehung der höheren Prachtsposen nicht
viol differiert . Die Preise in Berlin sine erst aurch entsprechende Kon«

sumstoigerung auf den gegenwärtigen Stand gebracht worden . Noch vor einem
Jahr betrug der Preis für ein halbes Kilogramm Kabeljau in Berlin
Lj.8 Reichspfennig.

Es ist daher auch in Wien eine wd tore Vorbilligung nur durch

entsprechende Absatzsteigerung möglich . Diese Aufgabe obliegt nun aer Be¬

völkerung una vor allem aen Hausfrauen.

Was aie Erhältlichkeit der Seefische betrifft , so wird in
nächster Zeit,ähnlich wie uie im Altr ^ iohn durch ai . Roichsnährstandsord«

nung Nr , 73 vom 23 . IV . i938 geschehen ist,für möglichst laichte und bequeme
Einkaufsmöglichk , it - n gesorgt weraen.

sich
Ferner weraen/sehr viele Fischnahrungsmittel wie die von der

i, Deukö “ erzeugte Krabbenwurst um aas Interesse der Bevölkerung bemühen.
Für Güte,Wohlgeschmack una Bekömmlichkeit worden die Erzeuger

sorgen,für die Billigkeit aber muss die Bevölkerung aurch ent sprachonao?
Interesse an dor gesunden una guten Fischnahrung noch ein übriges tun,

Die Bevölkerung erfüllt damit auch ^ ino volkswirtschaftliche
Pfli eht,denn Fische ko .non im eigenen Land «. in genügender Monge aufgc*
bracht , aber ai . Schlachttier, - müssen zum grossen Teil eingoführt
worden,sodass nicht nur von ernährungsphysiologischen Gesichtspunkt0 n >
sondern auch vom Standpunkte dor Hanahls - una Zahlungsbilanz eine Vcr-

brauchLenkung im Sinne der vorstehenden Ausführungen g - bot n erscheint.

S onder - Aut obu sverkehr ffjfco tzing Am Platz - Mont -c 'cu c co liplatz.
Anlässlich a „ s ersten Spatenstiches für ui ., Errichtung einer

Fliegorkasorno durch Gen,ralfoldmarschall Göring wird übermorgen,Samstag,
von lo Uhr vormiet .g7 an ein So nae rautobüsverkehr von Hietzing Am Platz
üb ^ r aiv Maxingstrasse bis zum Montocuccolipiatz eingerichtet ; Fahrprcis
pro •rson und einfacher Fahrt lo Roichspfennig.
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Empfang auf dem Kahlenberg:
Bür g erm eist er Neub ao he r begrü cJae^ Kraft f aji ^ ê r .

Auf Einladung der Pesterreichlichen Verkehrsworbung findet

vom 7 . bis » 22 . Mai eine Studienreise von Vertretern ausländ ischer Kraftfahr =

verbände durch Oeste rreich statt . Die Teilnehmer,die sich auch zwei Tage

in Wien aufhielten,wurden heute als Gäste der Stadt Wien im Restaurant auf

dem Kahlenberg empfangen . Ausser den rund Lp auswärtigen Kraftfahrern waren

zu aiesem Empfang Hanaelsminister Er. Fischbock , Bürgermeister der Stsdt Wien

Dr . Ing. Neubacher , die Vizebürgermeister Kozich und Ing. Blaschke , Staatsse-

kretär Dr . Hüh lmann , Staatskommissar Ing. Raffelsberger , Oberstaffeifuhrer

Hagen in Vertretung des NSKK . - Gruppenführers Barisani , der kommissari¬

sche Leiter des gesamten Kraftfahrwesens und des Touring - Clubs l)r . Polter ,
der kommissarische Leiter der Verkehrswerbung Ob . Inspektor Hiecke , Hofrat

Löschnigg und viele andere erschienen.

Während des Festessens,zu dem die St cd t Wien die Vertreter

von ll \. Kraft fahr ländern Europas geladen hatte , begrüs ste der Bürgermeister

der Stadt Wien Dr . Ing . Neubacher die Gäste im Namen der schönen Stadt.
"Zu den besten Traditionen dieser Stadt gehört es : ‘ , sagte er , " den Vertre¬

tern anderer Nationen Gastfreundschaft zu beweisen ; darum bagrüsse ich Sie

ohne Unterschied Ihrer Herkunft als Boten anderer Nationen,mit denen wir

als Deutsche in bestem Einvernehmen leben wollen . Wir glauben,dass unsere

schöne Staat mit ihrer alten Kultur und ihrer liebenswürdigen Atmosphäre

in hohem Masse dazu geeignet ist , diese Vorständigungsarboit zu leisten . "

Zum Schlüsse seiner Ansprache übermittelte er allen Teilnehmern der Oestor-

reichfahrt den herzlichsten Wunsch für einen weiteren schönen Verlauf

ihrer Reise , worauf Sekretär Schwarzer vom Deutschen Kraftfahrerbund für

Mähren und Schlesien namens der übrigen 1p Teilnehmer dom Bürgermeister

in herzlichen Worten dankte.

per Dank der ausländischen Kraftfahrer.
" Unsere Studienreise hat einen Höhopunkt erreicht " , sagte Sekre¬

tär Schwarzer . " Zu unseren Füssen leuchtet das silberne Band der Donau,

liegt die vielbesungene Staat Wien . Und wir sind heute Gäste von Männern,

die vor kurzer Zeit auf diesem historischen Boaen deutsche Weltgeschichte

gemacht haben . Wenn wir in früheren Zeiten nach Oesterreich fuhren,wussten

wir , dass wir in diesem gottgesegneten Land eine reizvolle Landschaft zu

erwarten haben . Aber wir wussten nicht , dass sich in so kurzer Zeit diesem

herrlichen Bild der Landschaft ein neues Bild einprägon wird : Denn wenn-

früher trotz der Schönheit der Landsch &ft * die Menschen,die in Oesterreich

wohnten , sich in gedrückter Stimmung bafaanden , so begegnen wir heute nur

mehr lachenden und fröhlichen Gesichtern . Alt und jung bogrüsst uns mit

dom doutsehen Gruss.
Dieser Eindruck ist für uns Funktionäre und Sekretäre der

Automobil - Verbände fremder Staaten von grossen Bedeutung . Wir konnten uns

überzeugen , dass alles , was eine gewisse Presse des Auslandes schrieb,

nicht den Tatsachen ent spricht , dass wir es daher als unsere Pflicht be¬

trachten , alle Reiselustigen auf diese von uns mit eigenen Augen gesehenen

und mit eigenen Ohren gehörten Wahrheiten aufmerksam zu machen . Im Namen

aller Teilnehmer sage ich der Staat Wien und Ihren Repräsentanten unseren
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allerherzlichston Dank dafür,da ? s Sic e ? uns gerade jetzt ermöglicht

haben,in die deutsche Ottmark zu kommen . Sind doch auch viele unter

uns » , die oins »t um dios »os» Land mitkämpften . Und ich bin glücklich und

stolz,im Hamen der sucKt endout ach en Kraftfahrer die Grüsso meiner Volks¬

genossen au ? dom Böhmerwald,au ? Schlo ? ien,dem Egerland und Mähren über¬

mitteln zu können . Und bevor wir von hier ? choiacn , will ich noch dom

einen gro ? ? on Wun ?ch Au ? druck goboniDas ? wir in jeuern Jahr einmal die

Möglichkeit haben , in dio ? o ? ? chöne,alte dcut ? cho Land , in die Ostmark,

als Gäste einzukehren. H Sekretär Schwarzer , der im Namen der lix> aus¬

ländischen Kraftfahrer sprach , brachte zum Schluss ein Sieg - Heil auf

da ? Grossdeutsche Reich und dessen zweitgrösste Staat Wien aus , in das

alle Teilnehmer aufrichtig bewogt einstimmten.

Morgen Eröflhung der städtischen So - mm^ rbäuor .

Die städtischen Sommerbäder mit Ausnahme des Schwimm - ,

Sonncn - und Luftbaao ? Hoho Warte,das noch geschlossen bleibt,werden

morgen,Samstag , um 9 Uhr vormittags für die heurige Badesaison eröffnor.
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Vizebürgermeister der Staat Wien Thomas Koziah :

Ein neues Wien e nt steht .
Wiens Vizebürgermeister Thomas Kozich veröffentlicht in aer

neuesten Folge des ‘‘Amtsbla ttes de r Staat ; ie n 11 folgenden für aen N uauf-

bau unserer Staat richtunggebenden Aufsatz:

Die räumliche Entwicklung Wiens zur wirklichen Grösst musste

bisher schon deshalb stecken bleiben,woil sich in in den letzten Jahre . ;
der Mangel an Verkehrsmitteln immer drückender fühlbar machte . Vor allen

erwies sich eine Verbreiterung des besiedelten Wiener Stadtgebietes als

undurchführbar,solange nicht Radiallinien eine flotte Verbindung mit der

Stadt ermöglichen .Wir wollen nun in erster Linie unser Hauptaugenmerk da¬

rauf richten,dass die Bezirke Ruaolfsheim,Fünfhaus und Ottakring eine Ent¬

lastung erfahren . Hier zeigt sich eine auf die Dauer ganz unhaltbare Ueber-

lastung ; innerhalb knapper Grenzen ballen sich die Mensehenmassen hier der¬

art zusammen , dass die nach dem Westen d ©r Stadt abströmonde Bevölkerung
ausserstande ist,Unterkünfte zu finden . Schon heute weisen die Wohnungen

diesem Stadtviertel eine äusSerst bedenkliche Heberfül lüng auf . Stösst man

doch zuweilen auf Heimstätteft,in denen ln einem Zimmer sechs oaer acht

auer gar zehn Menschen hausgn müssen . Das sind wahre Elendsquartiere und

die Staatverwaltung wird alles aufbieten,um diese Monschonzusammenballung

gründlich aufzulockern.
Um dieses Ziel zu erreichen , wird Wien seine Bronzen erweitern

müssen,mit anderen Worten , es werden sich Eingemein dunge n kaum umgehen

lassen,Wir stellen uns aber diese Entwicklung derart vdr , dass am Stadt*

ran4 nicht etwa das steinerne Häusermeet ’ seine eintönige Fortsetzung fin¬

den soll,wir denken vielmehr ah lose angoglieoerto Tochterstädte . Sie über¬

schreiten natürlich bei weitem aen Begriff der einfachen,boscheidenen
i 7

i( Si edlung u
^ sie wahren das städtische Bi | d,öhne an den Nachteilen enger

städtischer Verbauung zu krahken,sie ermöglichen die Errichtung von Heim¬

stätten , die allen hygienischen Anforderungen entsprechen und ein Höchst-

mass moeernon städtischen Komforts aufweisen.

Diese Vororte werden überraschend schnell Von den überlasteten

Stadtbezirken aus besiedelt werden , sobald durch Anlage neuer Verbindungen
dafür ge sorgt sein wird , dass die Bewohnerschaft m kürzester Zeit das

Stadtzentrum erreichen kann.
7/ir v/ . rann also nach dem Westen städtische Untorgrundbahnlinien

♦ — - -
errichten una wir halten uns hiebei an den Grundsatz ; Erst die 3ahn,dann

der Baumeistori
Denn wir könnten nicht unser Ziel,tausenden Menschen einwandfreie

Heimstätten zu schaffen,erreichen , wenn wir nicht von vornherein für denk¬

bar beste Verbindungen sorgen würden,Vielleicht wird uns die Anlage der

Berliner Schnellbahnen hiebei ein Vorbild sein.

Aber auch in der baulichen Gestaltung dieser neuen

soll für Auflockerung gesorgt werdnn . Wir werden vermeiden,

Wohnbozirke
am Rande ; der

Staat geschlossene Häuserblocks zu errichten,so wie sie bisher im Winner

Weichbild freilich nicht zu vermeiden waren.

Mit aer Erweiterung Wiens in räumlicher Hinsicht wird aber das

städtische Arbeitsprogramm keineswegs erschöpft soin,U ^ ber die Errichtung

des gros on Donauhafens wurue bereits gesprochen und geschrieben . Diese-



Hafonanlago wird in einem Mas stab g oh alt c-n sei n , dass sic auch boi stärk¬
ster Entwicklung dop Verkehres für mindestens hundert Jahre ausreichen wira

Zu erwähnen wären ferner üi ^ Heubauten auf a ^m Gelände der

einstigen Rot unde , die der Aufnahme ücr Messe . aionon sollen . Hier planen
wir Anlagen,die den weitesten Erfordernissen Rechnung tragen,eine Arbeit,
an die bisher gar nicht gedacht werden konnte,weil das Krisonbudget die
erforderlichen sehr namhaften Mittel nicht in sich aufh ^ hmon konnte . Mittel,
für die übrigens bereits Vorsorge getroffen ist . Die neu ^ n Messehallen
sollen in einor räumlichen und baulichen Vollkommenheit angelegt worden,
die Wien hinter keiner anderen europäischen Weltstadt zurückstohen las¬
sen wird.

Was aber die Oeffentlichkeit am tiefsten bewegen dürfte,ist
der Umstand,dass wir mit dieser ganz grossen Bauanlage bereits heuer im
Sommer beginnen . Die Fertigstellung dieser Bauten wird freilich mohorcre
Jahre in Anspruch nehmen.

Andere Pläne , an denen ebenfalls Pchon jetzt eifrig gearbei¬
tet wird , beschäftigen sich mit aer Errichtung neuer Lagerhaus er . Um sich
ein Bild von ihrer Grösse zu machen , genügt es,festzustellen , dass sie
die Bedungen Von 5o # ooo Waggons in sich worden aufnehmon können*

Alle bauliche Ausgestaltung wird von dem obersten Grundsatz
ausgehen , dass kjin Steinmeer geschaffen werden darf . Unseren Baumeistern
wird zur Pflicht gemacht worden,den Menschob Licht und Sonne zugänglich
zu machen und stets daran zu denken , dass die Grosstadt Luftreservoire

bonötigtjWio denn überhaupt dafiir geborgt Werden soll , dass unser Wien
nicht nur grös sor , sonaorn auch schön . r worden muss * . Dazu worden nicht
zuletzt neue Parkanlagen beitragen , die überall dort erstehen worden,wo
sich freier Raum erübrigen lässt.

‘ “ * T.
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An ciie Schriftleitungeni
Die Schriftleitungen wurden heute nachmittag ? von der Presse¬

stelle der Stadt Wien bereits fernmünalich verständigt,dass der Aufsatz

aes Herrn Vizebürgermeisters Kozich ( " Ein neues Wien entsteht " ) ,den wir

in unserer heutigen Nachmittagsausgabe verschickt haben, nicht veröffent¬

licht werden darf . Wir machen nochmals darauf aufmerksam,dass dieser Anor«

dnung des Herrn Bürgermeisters unbedingt Folge zu leisten ist.

Die Arbeitsbeschaffung der Staat Wien .

Unter den allwöchentlich seitens der Staat Wien zur Vergebung

kommenden Arbeitsaufträgen ist diesmal die von Bürgeimei ter Dr . Ing.

Neubacher genehmigte Auftragserteilung für die Baumei sterarbeiten zweier

neuer Y/ohnh aus bauten hervorzuheben . Das eine dieser Wohnhäuser kommt im

Klieberpark im 5. Bezirk zur Errichtung una wird 38 Wohnungen enthalten.

Die meisten dieser Wohnungen bestehen aus Zimmer,Kabinett und Küche und

sind mit schönen Loggien versehen . Der zweite,etwas grössere Wohnhausbau

wird in der Unteren Augartenstras se im 2 . Bezirk errichtet worden und 57

Wohnungen enthalten . Beide Bauten weraen zusammen l,loo . ooo RM kosten.

Aus der grossen Zahl der sonstigen städtischen Aroeitsvergebun-

gen wären noch folgende zu erwähnen ; Für die laufenden ' Arboiton wurden

28 GJL&serrnc ister - als, .- abänuige Unternehmer der Stadt Wien neu bv sto 11t . Mit

der Lieferung der für die Oberflächenbehandlung von Strassondecken orfor*

derlichen Asphaltomulsionen wurden sieben Firmen betraut,die eine Umsatz¬

ziffer von 380 . 000 RM aus diesem Auftrag erzielen werden . Die Strasson-

bauabtoilung brachte den Umbau der Wittolsbachstrasse im 2 . Bezirk mit

einem Kostenaufwand von 67 . 000 RM zur Vergebung . Als Vorarbeit für den in

Aussicht genommenen Ausbau der Triesterstrasse von der Wienerburgstrasse

bis zur Stadtgrenze wurae die Verlegung eines neuen wass ov_rohr _
st

_rangO£

in dieser Strecke,die 54 . 000 RM kosten wird,in Auftrag gegeben . Schliesslich

ist noch der Bau eines neuen Kanäles in der Trazerbergstrasse und Schrut-

kagasse in dem neuen Wohngebiet des 13 . Bezirkes zu erwähnen , für den

[14 . 000 RM bereit gestellt wurden.

Die Stellung des Jahrganges .19.12*

Diejenigen in Wien v^ ohnhaften männlichen , im Land Oesterreich

heimatberechtigten Staatsangehörigen des Geburtsjahrganges 1919 > die anläss¬

lich der Vorbereitung für aie Stellung bis jetzt in ihr Stammblatt noch

nicht Einsicht genommen haben,können dies noch morgen,Samstag,und Montag,

den 16 . Mai,m der Zeit von 8 Uhr bis 18 Uhr in aer Volkshalle des Neuen

Wiener - Rathauses,I . ,Adolf Hitler - Platz,besorgen.

Mitzubringen sind aie Erkennungskarte,der Geburt * - ( Tauf - ) schein,

der Heimat schein,sowie aer Meldezettel,allfällig auch aer Nachweis über

eine Dienstleistung in der bewaffneten Macht.

Neue HausreparatUtfzuschüsse .
Die in den letzten Tagen von Bürgermeister Dr . Ing . N eubac her neu¬

erlich genehmigten Ansuchen um Zuschüsse aus dem Wiener Hausjc ep ar aturf 0 na ff,

haben die stattliche Zahl von h£ l Fällen erreicht . Die dadurch ermöglichten
Arbeiten erfordern einen K o ? t e n aufwa nd vo n rund 9 ° Q> QQ Q HK * Zuschüsse

aus dem Hausreparaturfonds betragen 112 . loo RM . Zu bemerken ist,dass unter
die genehmigten Arbeiten auch der Neubau eines Aufzuges una . aie Instandset¬

zung ven zwei bestehenden Personenaufzügen in privaten Wohnhäusern fallen.
Der Arbeitsumfang entspricht ^ etwa l6 Ä oooJWoahenschichten.
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Aviso i
Dio Schriftleitung der “Rathauskorrespondenz “ befindet pich von

heute an im Rathaus,I . Stock,Tür 19 , una ist fernmündlich unter A 28 - 500,
Klappe 262 , erreichbar.

W ettbewerb “Wien im Blumenschmuc k* 1 .
Der Bürgermeister der Staat Wien Dr . Ing. Heubacher erlässt fol¬

genden Aufrufe

Volksgenossen una Volksgenossinnen■
/ iener und 'Wienerinnen!

•7 er jemals Gelegenheit hatte,zur Sommerszeit grössere deutsche
Staute besichtigen zu können,dem fiel aer reiche Blumenschmuck an den
Fenstern una Baikonen aer Häuser auf,der nie grauen und eintönigen Stras-
sonfionten so sehr belebt und jeder Stadt zu einem freundlichen Eindruck
vorhilft.

Unsere schöne Vaterstaat Wien darf jetzt als zweitgrösste Stadt
der geeinten Deutschen Reiches auch in dieser Beziehung den Schwester Städ¬
ten nicht nach stehen una aie bekannt blumenliebende Stadtbevölkerung soll
alles daran - setzen,den Ruf Wiens als " Staat aer Blumen' 1 zu rechtfertigen.

Um aie Bewohner Wiens anzuregen,sich an aiesem Vorschönerungswer-
ke möglichst zahlreich zu bet eiligen,hat die Staatverwaltung einen Betrag
von rund 6 . 600 RM ( lo . ooo S ) gewidmet,aer für einen Wettbewerb " 'Wien im
Blumenschmuck “ zur Schaffung von Geldpreisen für die schönsten Ausschmückun¬

gen einzelner Fenster,Baikone,Geschäftsportaie una ganzer
'Wohnhausschausai¬

ten im geschlossen Vorbauten Stadtgebiet bestimmt ist . Weiters gelangen die
von aer Wiener Landwirtschaftskammer gestifteten drei Wanderpreise,die
goldene,silbrne una bronzene Rose aer Staat Wien,an aie drei schönsten

Ausschmückungen zur Verteilung.
Anmeldungen zur Preisbewerbung sina bis spätestens k . Juni d . J.

jachriftlieh an die Magistratsabt eilung 2k,Gartenwesen , 5 . , Karl Borromäus-
platz 5,einzusenden . Die Anmelaungen haben mittels eigener Anmelaekarten
zu erfolgen,die in den Einreichstollen aller Bezirkshauptmannschaften und
in der Wiener Landwirtschaftskammer, 2 o . ,Webergasse 2 , kostenlos erhältlich
sind.

Ueber die Zuorkennung der Preise entscheidet ein Preisgericht,
das sich aus Fachleuten zusammensetzt una aas den angemeldeten Blumenschmuck
bo siohtigen wird.

Die zum 'Wettbewerb angem eine ton Fenster , Baikone una so weiter
sind in aer Zeit vom l . bis l6 . Juli d . J . an von aussen gut sichtbarer Stelle
durch Numm - rntafein,die gleichfalls mit den Anmeldekarten in den Bezirks¬
hauptmannschaften una bei aor Wiener Landwirtschaftskammor kostenlos er¬
hältlich sind und deren Nummer mit der Anmoldkarte identisch sein muss,
kenntlich zu machen.

Vorlä ngorung der Botriobsaaucr bei ddr Aut obuslini
_
e

Grinzing - Kah l enberg .
Von morgen,Sonntag,an wird aie Betriebsdauer auf der Autobuslinie

21 , {Grinzing - Kahlenberg,um eine Stunde verlängert . Die ersten Wagen fahren
ab Grinzing um 8 Uhr,ab Kahlenberg um 8 Uhr 50,die letzten Wagon ab Grin¬
zing um 22 Uhr,ab Kahlenberg um 22 Uhr 50 . Abfahrtszeiten ab Grinzing zur
vollen Stunde,ab Kahlenberg zur halben Stunde . Nach Bedarf verstärkter Ver¬
kehr. — # —• m
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Bürg . rin^ i szor Ucubachcr bei don greisen Frauen in Lainz,
' ' A dolf Hitler verschönert don Lebensabend der deutsch .. r , Mütter“ *

uio erste im Rahmen der Staat Wien veranstaltet 0 Muttertagsfeier

fand heute nachmittags im L ainzer Vorsorgungshoim statt . Don festlichen

Auftakt bildete ein Konzert der - Kapelle auf dem Kirchenplatz,wo die

Singgruppon der Hoch Schülerinnen , de s BDM,aor HJ und des Wurnorbunaes auf-

marschiert waren . Um halb fünf Uhr traf Bürgermeister Dr * X g . j>i uoc . c her , von

aer Menge stürmisch bejubelt,ein una wurao vom Vorstand des , oh1fahrtswesens

der Stadt ; ien begrüsst . Der Bürgermeister trat sodann einen Hunagang durch

die einzelnen Abteilungen an,wo die eigentlichen Feiern , an die sich eine

Bescherung der Mütter anschloss,abgehaltnn wurden.

Lort sprach Bürgermeister U eübachor zu den greisen Frauen u . a . :

» Ich bin heute zu Ihnen gekommen,um Sie als Bürgermeister der Stadt Vien

anlässlich des Muttertages auf das herzlichste zu begrüsson . Diosc Begrüs-

sung erfolgt unter geschichtlichen BmStänden . Vor Ihnen steht heute ein

Bürgermeister,der die Uniform der Sturmtruppen aer deutschen Revolution

trägt,einer Revolution,die an Ihrem Lebensabend in Ihrer Heimat zu erle¬

ben Sie das Glück gehabt haben . Diese Uniform soll Sie daran erinnern,dass

W ir für die Befreiung im Harnen unseres Führers einen ehrlichen Kampf ge¬

führt haben . Ich denke daran,dass von den grossen Opfern in diesem hurten

Kampf viele von unseren braven Müttern gebracht wurden . Viole Mütter haben

geweint,als wir in die Gefängnisse gingen . Heute aber wissen wir,dass wir

ein grosses Reich aufbauen werden,das auch een Lebensabend aller jener,

die ein arbeitsreiches Leben hinter sich haben,schöner gestalten wird,

als es bisher möglich war . "

Auf seinem Gang durch einige Abteilungen des Versorgungsheimes

begrüssto der Bürgermeister besonders einige greise Mütter,die dem deutschen

Volk bis zu fünfzehn Kinder geschenkt haben . Aus allen Gesichtern war grosso

Freudo über diesen Besuch zu lesen und überall wurde ein “ Sieg Heil *' auf

den Führer ausgebracht.
Die Singgruppon und das Tautenhayn - Quartett gaoon hierauf noch

einig sehr schöne Musikstücke zum besten,die,wie überhaupt die ganze,

zum .,r st cnmal im nationalsozialistischen Geist veranstaltet :• Muttartags-

foior —bei don greisen Frauen von Lainz einen tiefen Eindruck hintliossun.

Aufruf jan .
die B evölkerung Wiens.

Vizebürgermeister Kozich erlässt folgenden Aufruf;

Der Deutschlandflug 19j8,aer grösste fliegerische Einsatz im

friedlichen Wettbewerb,den die Welt je gesehen hat,endigt am 29 . Mai d . J.

i n un s e r er Staat W i 0n.

Lloo Sportf &ugzeuge des Fliegerkorps mit zusammen 800 Mann Be¬

setzung worden an diesem Tage unter aer Führung aes nopp s fahr ~-rs General¬

leutnant Friedrich Christianso n in der Zeit von 9 Mis 19 Uhr auf dem Flug¬

feld Aspern nacheinander eintreffen.
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3 Tage lang haben cd eso Männer in Flügen über alle deutschen

Gaue um den Siegerpreis gekämpft . 8 Tage lang haben sie gezeigt,welch ge¬

waltig - fliegerische Leistung im Dritten Reich vollbracht worden kann,

wenn nationalsozialistischer Geist und ; illo den Einsatz otouorn . *

iens Bevölkerung ist stolz una dankbar,aass das Ende aieses

Riesen - öettboworbes geraae in ihre Staat verlegt wurde und wird aio Ka¬

meraden d - s RS - Fliogerkorps mit besondere Freude begrüsson.

ir bitten dieser Freudo jetzt schon aaaurch Ausdruck zu goben,

oass umgehend Privatquartiere für aio aeutsehen Fli - gor für Uvbornachtung

am 29 . und 50 . Mai d . J . zur Verfügung gestellt werden . Benötigt werden 6C0

Betten,nur bei arischen Volksgenossen,für aio bis zu 9 Rh für nächtigung

oinschli - sslich Frühstück vergütet wird.

Meldungen sind sofort schriftlich oder p . . rsöulich do . s

" 00 sterre 1 chische Verkehrsbüro “ ,
T
. /ion,l . ,Friedrichstrasse J , zu üandon dos

Prokuristen Franz einzureichen.

Der Vizobürgcrmeister der Staat Dien;

Thomas Kozisch .

Festbeleuchtung des Rathauses.

Bus Anlass dos Diener Besuches dos Generalfclamarschalls Döring

erstrahlt - h -. uto abonas aas Wiener Rathaus von 8 bis 10 Uhr in Festbe¬

leuchtung.

B e trieb s käme r ad so ha ft sabena aer Friodhofbedicnste t̂on ._

Im festlich goschmückten grossen Saale üos Simnoringer Brauhau¬

ses fand Freitag der zweite Betriobskamoradschaftsabena für die Hauptgrup-

po der Diener Staatfrieahöfo statt . Fach Eröffnung durch KSBO - Botriebszol-

lonlcitor Koubauor gab FSBO - Leitcr Jontsoh eine Darstellung dos ,. - sons

d - r Bo trieb s gernein s c haft sowie a - r in Dorüung stehenden D. A . F . Hach ihm

sprach Sturmbannführer Anaerla n von der Rathausvcrwaltung warme horte über

eie 30tribsgerneinschaft . Dor U- torhaltungsabend war ansgefüllt mit gut

dargobrachten Musikstücken aer orksmusikschar unter Leitung d - s « oi ^ -mu-

sikkap - limeistors Ziegler sowie mit Gasangsvortragen der SA- ; orksgruppc

una Verträgen weiterer Kunstkräft e aus dom Kreis der B .. triebsgefolgsch & ft.

Mit fröhlicher Unterhaltung bei Musik una Tanz fand der Abend,ü ^ r vlnon

würaigon Rahmen der Betriobsgom - inschaft zeigte,seinen Ausklang.
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Bio Staut W i en empf ängt dio Märtyrerfrauon jäe r Bewegung : .
Vizobürgcrmoister Eozich über dio Qpfor una P lichton dar deutschen Frau*

Ep ist mit das eifrigste Bestreben uer neuen Wiener Stadtverwal¬

tung , den zahlroiohon Opfern dos System ? - soweit aas in ihrer Macht stoht-

Genugtuung zu verschaffen für aio unsäglichen Leinen,die diese wegen aer

Betonung ihrer deutschen Gesinnung erdulaen mussten . In diesem Zeichen der
"Wiedergutmachung "' stana auch aie Muttertags - Feier , zu aer aer Bürgermei - ,
ster aer Streit Wien Dr . Ing . Deub ac ho r alle Mütter der Märtyrer unserer Be¬

wegung sowie die vom System besonders verfolgten Frauen ins Wiener Rathaus

geladen hatte . Mehr als I4.00 Frauen waren der Einladung des Bürgermeisters
gefolgt . itoo Frauen , die Mot unu Verfolgung und selbst aer Tod ihrer Söhne
nicht beugen konnte una aie trotz allem wieder ein sieghaft - glückliches
Leuchten in ihren Blickon trugen . Dieses frohe Leuchten aus treu - deutschen

Mutt eräugen breitete einen eigenartigen Glanz über das Fest und liess

alle Herzen höher schlagen in der Freuue über den endlich errungenen Sieg,
in der Dankbarkeit gegenüber dem Führer una in der Liebe zum unvergäng¬
lichen aeutsehen Volk.

Der Feier wohnten Frau Gertruae S eiss - Inqua rt,die Gattin des

Bürgermeisters Neubacher , die Gattin des Vizebürgermi st , r s Eozich,Fr 1.

Warnecke als Vertreterin aer Reichsfrauenführerin Scholz - Klink,die Refe¬

rentin d . s IISMütt . rdionates FrI. Gärtner , Frau Moske , die Gaufrauenschafts-

leiterin von Niederösterreich Frau Schaffarzik , Fr1« Sohner , die Wiener Gau¬

frauenschaft sgeschäftsführerin und viele anaero bei.
der

ITachdom/Vizebürgormei Wer aer Staat Wien Thomas Eo_
z

_ich,der
in Vertretung dos Bürgermeisters Neubachor erschien,don grossen Festsaal

aes Rathauses betreten hatte,ertönte eine Fanfare,worauf Gruppen von

HJ una BDM ihren Einzug hielten.
Fe streae aes Vizobürgo r meisters E ozich .

Dann hielt Vfz obürgoitnei st er Eozich aie Festrede , die , aus

tiefstem Herzen kommend,an die opfernden Frauen ging ; " Deutsche Frauen " ,

sagte er, “ seit Jahren ist dio Einrichtung des Muttertages in unserem Land

und Volk üblich g .-woruen una aie nationalsoziali stische Verwaltung der

Staat Wien begrüsst es mit grosser Fr ^ uae,Sio h ^ ute hi > r zum >rs to nmale

in aiesem Saal versammelt zu sehen und zum erstenmal aen Muttertag im

nationalsozialistisehen Wien feiern zu können . Wir Nationalsozialisten,

die wir mit dem Geschehen des Lebens,mit aem ewigen Ryttaif » des Lebens

verbunden sind,wissen um aie grosse Würde aer Mutterschaft . Uns,die wir

Kenntnis davon haben,dass wir alle nur ein Glied in einer unendlichen Kette

des Vergangenen,der Werdenden und aes Seienden sind, für uns ist der Begriff

der Mutter ein hoher una unvergänglicher,una aus diesem Begriff der Mut¬

ter heraus ist uns auch aer Begriff aer Frau überhaupt ein heiliger Be¬

griff g eworden.

19lli sind wir hier hinaus gezogen una unsere Mütter haben

uns horge/r ben , jene Mütter,deren oberster Grundsatz die hingobu, . gs volle

Liebe,die Selbstlosigkeit gewesen ist,deren oberstes Prinzip die Selbst¬

verleugnung war . Wir sind ang ^ troten gegen eine Wo 1t von Fe innen und viele

sind geblieben,um die heute noch eine Mutter sorgt und bangt,obwohl ihren

Sohn längst der Sand der sarmatisehen Tiefebene deckt,obwohl er vielleicht

drau -sse .u liegt auf gr aaste nduxohw -ühlt on Fluren , im Eis der Gletscher oder
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tiof drunten am Grunde des » Moores » .

Und was » haben diese Frauen er lobt nach aem Kriege ? Ständig

die Sorge,ob der Mann oder der Sohn seinen Posten werde behalten können

oder ob die Wirtschaftskrise sie nicht dem Abbau ausliefern werde,ständig

bedrängt von der Frage,wasr morgen sein wc-rae,ständig von der bangen

Zukunftssorgo erfüllt,was mit den Kindern werden soll . Dann kam jjenc Zoit,

in der ein nun vergangenes System den härtesten Druck ausübte,unter dem

je ein Volk zu leiden hatte,und damals gingen unsere Frauen und unsere

Mütter uns mit leuchtendem Beispiel voraus sie bangten wohl um uns,aber

keine einzige hat uns davon abgehaIton,jenen Weg anzutreten,den wir aus

unserem innersten deutschen Herzen heraus gingen,den Wog in die Kerker,

für viele den Wog zum Blutgoxight . Ohne diese Frauen wäre uns das Durch¬

halten im Kampf nicht so leicht geworden. Sie können es alle nicht ermes¬

sen , wio ungeheuer wertvoll uns das Bewusstsein war,dass wir nicht allein

sind in diesen Kerkern.

Ohne die Frauen und ohne die Mütter wäre auch der Sieg nicht

HO rasch und durchdringonaFgowesen,or wäre aber auch nicht möglich ge-

weson ohne die aufopfernde Fürsorge der ganzen nationalsozialistischen

Frauenschaft überhaupt,er wäre nicht möglich gewesen,wenn nicht aio Frau-

onsohaft für uns in den Kerkern für unser Frauen une Kinder und unsere

Anverwandten draussen gesorgt hätten . So haben Sie mitgesiegt den grossen

Sieg des Führers,miterstritton das Grossdeutschland,das wir heut - vor uns

haben.
Die Frau de s grössten deutschen Sohnes .

Wer wollte in dieser Stunde nicht jener Frau gedenken,dio

Deutschland seinen grössten Sohn gegeben hat . Wer würd ^ nicht daran d - nk - n,

dass es eine Frau aus unserer engsten Heimat war,ai3 Adolf Hitler das

Leben geschenkt hat . Freilich,nicht jeder Frau ist es vergönnt,ein Genie

zur Welt zu bringon . Einen Adolf Hitler erhält die Welt nur einmal,aber

etwas anderes können Sie alle tun und Sie haben es getan ; Sic können dem

deutschen Volk Söhne und Töchter schenken,die dazu berufen sind,dieses

Volk hinauszutragon in die zukünftigen Jahrhunderte und es unvergänglich

zu verwurzeln auf dem Boden,auf dem unsere Väter stritten und starben.

Um dieser Kinder willen danken wir Ihnen und dankt Ihnen das ganze grosse

deutsche Volk.

Schenken Sie dem deutschen Volk Söhne . Wir erziehen sie im

Geiste der Wahrhaftigkeit zu Soldaten Adolf Hitler ? ,zu Soldaten,die sich

um ihr Soldatentum in der Welt nicht zu schämen brauchen . Und schenken Sie

und Tächter von jenem Geist und jener Zucht erfüllt . von der Walter von

der Vogelwoide schrieb . Machen Sie es sich zur Aufgabe,hier ein neues

Geschlecht aufziehen zu helfen,Streiter des grössten Führers,den Deutsch-

Xand hervorgebracht hat,Streiter Adolf Hitler.

Wenn wir jetzt hier beisammen sind und uns erinnern,wie sich

die Welt seit dem 11 . März gewandelt hat,dann wollen wir immer dessen ein¬

gedenk sein,dass wir diesen Kampf,den wir siegreich beendet haben,nie

hätten antreten können ohne jenen Mann unu sein Work, ohne jenen Mann,dem

unsere Herzen gehören,ohne unseren Führer Adolf Httlor . Maohen Sie es sich

zur Leber , sauf gab © , diesen Mann in treuester Gefolgschaft zu dienen,der

uns allein neues Leben gegeben hat,der uns allein die Aussicht
gegeben,

hat auf eine bessere und frohe Zukunft,der uns Alten die Möglichkeit eines
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o Wo 1 >ben hat.zufriedenen Lebensabends » , aor unserer Jugend aber cd

Soion Sie sich immer dessen bewusst , das ? da ? hehrste Ziel und die höchste

Aufgabe a ^ r Mutter insb - sonuere sein muss , dafür zu sorgen,da ? * dio Liebe

in den Herzen der Kinder nie erlischt zu jenem grossen Mann Adolf Hitler

und zu seinem grössten Work Deutschland . Heil Hitler i"

Muttertags .jause.

Hach aor mit grosser Begeisterung aufgenommenen Rode des Vi-

zebürgormoisters begannen HJ und 3DM ein reichhaltiges musikalisches

Programm . Es wurden dio Kantate von Baumann , di P^ stmusik von Gerhard

Maas und aor Ghorsatz " Don Müttern ' * gespielt,Duette une Chör ^ zum Boston

'gegeben und zwischen den musikalischen Darbietungen Sprüche * voergotragon.

Bach di . er Feier lud Vizebürgermeistor Kozich die Frauen a er Bewegung

zu einer Mutt ertagsjauso ein,die von Mädchen der Arbeitsgemeinschaft na¬

tionalsozialistischer Studentinnen aufgotragon wurde . Jede Frau erhielt

ausserdem noch ein G e sc ho nkpaket überreicht*

Div Stunden dieser Ehrung ihrer grossen Opf ^ r um den Endsieg

der nationalsozialistischen Bewegung in Wien hinterHessen bei den mehr

als iioo Frauen,die diesen Nachmittag im Rathaus der Stadt Wien verbrachten,

einen unvergesslichen Eindruck . Sie durften die Gewissthoit mitn ^ hmeu,für

ihre G 'oför auch Dank,unendlichen Dank geerntet zu haben.
4 - **■ -V- V— — "t “ HH- ^

Die Stadt Wien bewirtet Mütter n at i onalsozi all s t ischor ^ Kapier.

Tiefster Sinn und letzte Sehnsucht der nationalsozialisti¬

schen Revolution ist die Wiedergeburt des artreinen und erbgosundon,selbst¬

bewussten una mächtigen deutschen Volkes. Fundament dieses Volkes aber

sine aH deut schen Mütter , die in Erfüllung ihres natürlichsten Berufes

auch ihrer heiligsten Verantwortung für die Nation gerecht worden . Den

deutschen Müttern gebührt darum heute und immer die Verehrung und der

nank aller jener , die das aeutsehe Volk lieben und es wieder gross und

herrlich sehen wollen . Dio nationalsozialistische Stadtverwaltung von

Wien ist dieser Dankospflicht nachgokommen , indem Bürgermeister Dt,Ing.

Neubacher ausser den Müttern der Märtyrer der Bewegung auch Iioo Mutter

anderer nationalsozialistischer Kämpfer zu einer Festjause ins KahHhbcrg-
r es tauragt h & t. war0 n viele ! i alte Muatterln " unter denen,die dieser

hohen Einladung Folge leisteten,und dio meisten von ihnen waren schon eine

Stunde vorher in Grinzing,damit sie nur ja zurecht kämen . Eine " Pünkt¬

lichkeit “ ,dH man freilich nur allzu gut begreift,wenn man bedenkt , wie

selten es eine Mutter in ihrem sorgenvollen Loben so schon hat , wie heute •
v auf dem

Kahl ;nborg.
Von Grinzing au . wurden üie Gäste aor Stadt Wion in tooroit-

stehonden Autobussen über dio an dio . ob wunderschönen Maientag besonder,

herrliche Höhen . tra . se ins Kahlenberg . ? " " tÄ | SfBfiron , wo » io festlich

bewirtet wurden . Dio Doutsehmoistorkapollc würzte dio Jauso mit flotten

wienerischen Weisen, - Als dann in Vertretung des Herrn
Bürgermeisters^

Vizebürgermeistör Kozich erschien,wurao er mit stürmischen " Siog Hoxl " -

Rufon empfangen . I n einer kurzen Ansprache entbot dieser
.

den

Frauen den Gruss dos Bürgemeistors una der nationalsozialistischen Stadt

Wim und gedachte dann der grosser . Opfer , die gerade die Mutter im

Krieg und nach dem Krieg für Deutschland bringen mussten , und gar,als

os einem nun endlich überwundenen System einfiel , ihre Sohne w . gen deren

nationalsozialisti scher Gesinnung in die Korker zu schicken . ! ■■■ E r urc
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godaobto do-r Redner auch d ^ r Mütter,deren Söhne vom Blutgoricht zum

Togo verurteilt wurden , ga. ; z besonders aber jener Mutter,die Deutsch¬
lands grössten Sohn,den Führer,geboren hat . Er forderte schliesslich die
Mütter zur Dankbarkeit auf gegen den Führer,der durch seinen Kampf und
seinen Sieg den Alten einen glücklichen Lebensabend und aer Jugena eino

glücklichere Zukunft errungen hat,und schloss mit den Worten : ' '' Ein
Wort soll über diese F„ ior und über unserem Loben stehen,ein Wort,das
der Führer selbst immer voll Ehrfurcht ausspricht,für das n stets

gekämpft hat,für das auch wir in die Kerker gegangen sind und das uns
immer und überall das heiligste ist : Deut schlandl ” Begeistert und er¬

griffen sangen nun alle das Deutschland - und aas Horst - Wesscllicd .jzum
Schlüsse „ ntbot noch Frau Dr. Faschingbauor den Müttern Gruss und Dank
der NS - Frauenschaft und gedachte in warmen Worten des Führers, ‘‘den
eine österreichische Mutter geboren hat

^
und dom wir es verdanken,wenn

wir nun vom Kahlenberg ins Land blickOld sagen können,dass dieses Land
wieder ganz uns gehört . " Mit der Aufforderung , in hoissom Bemühen zu
sorgen,dass Wien zu oin ^m nationalsozialistischen Bollwerk gog
Osten v7 r de , schloss die Redner in mit einem dreifach n S!6g Heil

n de n
auf aen

Führer.
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Bad Kreuznach holt seine Wienerinnen.

Heute vormittag versammeln sich auf dom Adolf Hitler - Platz
vor aem Wiener Rathau ? 21 illegale Kämpferinnen , die . einer Einladung de?
Bürgermeister ? von Bad Kreuznach folgend , in da ? ? chöne rheinische Bade-
? tädtchon zur Erholung fahren sollten . Bürgermoi ?ter Wotzlor von Rrouz-
nach war in Begleitung de ? dortigen Vorkehrsdiroktor ? Ronndi oko nach
Wien gekommen , um seine Gäste persönlich nach Kreuznach zu geleiten . Der
bequeme Autobus trug die Aufschrift : “ Bad Kreuznach holt seine Wienerin-
non “ . Zur Verabschiedung hatten sich auch Vizebürgermoister Kozich » die
Gaufrauenschaftsführorin Frau Else Muhr ? Jordan , Frau Margarete S ohner
und ander - Mitarbeiterinnen der NS - Frauenschaft Gingefundon.

Vizebürgermoister Kozich richtete dabei im Namen dos Bürger¬
meister ? von Wien Pr . Ing. Neubacher herzliche Abschiedswort 0 an die
Frauen und dankte Bürgermeister Wctzler für seine Großherzigkeit •

" Seien
Sie stets eingedenk “ ,sagte er zu den Frauen, " dass diese schönen Tage
für Sie nur möglich wurden , weil unser Führer Grossdoutschland erkämpft
hat ! Erholen Sie äch gut und kommen Sie zurück mit neuen Kräften für
die Arbeit im Dienste Adolf Hitlers und des von ihm geschaffenen Gross-
deutschen Reiches j

11 Bürgermeister 'Wctzler vorsi chorte,dass seine Gemeinde
alles tun werde , den Frauen ihren Aufenthalt in Kreuznach so angenehm-
zu gestalten , dass sic die schweren Zeiten,die sie hinter sich haben,bald
vcrgo s ser : v/orden.

Nachdem noch Frau Muhr - Jordan dem Bürgermeister von Kreuznach
Grüsso an die Schwestern im Altreich aufgetragon hatte , führte das Auto
unt r aen begeisterton Heil - Rufen ihrer Angehörigen die 21 Frauen den
schönen Urlaubstagen in Bad Kreuznach entgegen.

Soin ^ rzoit igo Umbenennung der Mio haelor strasso
_wp. d erruf qn.

Die im Oktober 1957 erfolgte Umbenennung aor Miohaolerstras * 0
im 18 . Bezirk in !‘ Gio sc strasso " ist ausser Kraft gesetzt und der alte
Strassonnamo " Miohaelorstrasso i; wieder horgostcllt worden.

Die Lebensmittelm ärk to ln der letzten Wocho .
Wie das Marktamt der Stadt Wien berichtet,betrugen die Leb . ns

mitt -. <lzufuhren auf den Wiener Märkten in der Wocho vom 8 . bis llq . Mai d . J.
an Grünwaren 21 . 91-0 Zentner,um 1. 108 Zentner mehr als In der Vorwoche,an
Kartoffeln 11 . 085 Zentner,um 1 . 981 Zentner mehr als in u . r Vorwoche,an
Obst I1.86 Zentner, um 573 Zentner weniger als in oor Vorwoche , an Agrumen
911 Zentner,um 1I4I4. Zentner weniger als in der Vorwoche,an Pilzen l 6 Zent¬

ner,um p Zentner mehr als in der Vorwoche,an Butter I 5I1 Zentner,um 59
Zentner vnnig - r als in der Vorwoche,und an Eiern 2,19o . ooo Stück,um
269 * 000 Stück mehr als in der Vorwoche . Die Großmarkt hallo ^Abteilung für

Floischwäron,wurde per Bahn in der Berichtswocho mit 69 1 9 Tonnen Fleisch

beliefert,um 9 * 3 Tonnen weniger als in aor Vorwoche .Auf dem Z natralfisch-
markt langten insgesamt 25 * 732 Kilogramm Fische ein.
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Keine neuen Gewerbescheine an Juden in 'Kien.
Bas " lener Fontagblatt “berichtete heute unter dem Titel " Be¬

wegung im jüdischen Sumpf ' von insgesamt 21 neuen jüdischen Fewerbe arme I n¬

nungen , die am 21 . April d . J . erfolgt sein sollen.
Die Pressestelle der Staat Wien teilt hiezu mit,dass -diese An¬

meldungen nicht am 21,April erfolgten,sondern nur unter diesem Stichtag
im Geworberegister a ; r Staat Wien zusammengefasst vmrdon . Die Anmeldungen
erfolgten durchwegs vor aem 12 . März 5:938 und reichen teilweise bis zum

vergangenen Sommer zurück . Die Veröffentlichung nach oer tatsächlichen

Anmeldung hat l*cX * 1c j[*-LcX nuent $ X
*o 1^ 0 ^ o do x* cixonX* l üt* cx 0 jp abvxcicixX* 21Xtix *



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw . Redakteur l4l
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wien, am.

Warnung an die Schwimmer und Donau - Sport f ahrer.

uov Wiener Magistrat als » Schiffahrtsbehörao richtet an die Donau-

sportfahrer und Schwimmer folgende Warnung:

Erfahrungsgemäß ? ereignen sich währona der schönen Jahreszeit im¬

mer wieder Palle,das ? Sportfahrer und Schwimmer aen auf dom Donau * trome in

Fahrt befindlichen Dampfschiffen und Motorbooten nicht rechtzeitig und ge¬

nügend weit auswoichen,wie es aie strompolizeilichen Vorschriften verlan¬

gen . Sportfahror una Schwimmer lassen sich immer wieder verleiten,den Kurs

eines Dampfers knapp vor dem Bug zu kreuzen oder so nahe an aen Dampfern

vorboizufahron oder zu schwimmen,dass sie in den Gefahrenbereich der Räder

kommen . Auch kommt es vor,dass Sportfahrer zwischen dem anlandenden Dampfer

und dem Landungssteg oaer zwischen aem Schleppdampfer und seinem Anhang

unter aem Seil durchfahren oder sich gar an Schiffsstouor anhängen . Durch

ein derartiges leichtsinniges und verantwortungsloses Verhalten gefährden

die Sportfahrer und Schwimmer nicht nur ihr eigenes Loben,sondern unter Um¬

ständen auch die Sicherheit der Schiffsfahrgäste.

Es wird auch neuerdings darauf hingewidf »on,dass der Schiffsführer

nicht verpflichtet ist,Sportfahrern und Schwimmern auszuw ^ ichon oaer auch

nur die Maschinenkraft zu massigen »wenn dies mit einer Gefahr für sein

Schiff o.de die von ihm geschleppten Einheiten verbunden wäre ...

Für die Schwimmer im Donaustrome sind es vornehmlich aio unter

Wasser liegenden Ankerketten und Haftseile der - an den Ufern verhafteten
schwimmenden

Schiffe und sonstigen Baulichkeiten,aio grosso Saugwirkung der Schaufel¬

räder oder Propeller von Schiffen in Fahrt,die Kohrbänke der Fischer und

ihre Boote sowie die Buhnon mit ihrem starken Schwall und ihrer Wirbolbil-

Gung,dio vielfach unterschätzte una oft unbekannte Gefahren in sich bergen.

In den stehenden Gewässern,besonders in der Alten Donau,befinden

sich zahlreiche Löcher in aor Sohle ^ Wasserpflanzen und die in den Löchern

auftrotonden tiefen Wassortemperaturon stellen tückische Gefahren dar,denen

schon viele tüchtige Schwimmer zum Opfer gofallen sind . Im Winterhafen ist

die Wassortiofe,aio schon unmittelbar neben den Ufern mindestens 5 Motor

beträgt,gefahrbringend.
Die Sportfahrer und Schwimmer werden hiomit neuerlich zur gröss¬

ten Vorsicht und zur gonauon Einhaltung der strompolizoilichen Vorschriften

mit dem ausdrücklichen Bemerken gemahnt,dass Zuwiderhandelnde der polizei¬

lichen und eventuell auch gerichtlichen Bestrafung zugeführt werden.

Im Besonderen wird auch darin erinnert,dass das Baden im Donau¬

kanal überhaupt verboten,in der Alten Donau und im Winterhafen nur an eini¬

gen Stellen orlaubt ist.

z0 Mngrosehenstüc ke für die Kur zstreok enfa hrgäste.

Die Strassenbahn - Direktion teilt mit : Zehngroschenstücke für

Kleinzonenfahrgäste der Strassenbahnen können bei allen Kontrollorganen

( Revisoren ) ,an allen Stadtbahnkassen und Vorverkaufssteilen und auch beim

Schaffner im Wagen eingewechselt werden.
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Präsidentenkonferona der Re ich sbahnen im e i ^ n -»r jAath &us «

Heute, Mittwoch,tagte im grossen Sitzungssaal des / ioner Rat-

Hauses die 65 . PräfAV -Htf DGUtgche n unt9r üöm

Vorsitze des Reichsverkehrsministers Dr. Dorpmüll er,an aer auch einige

Herren des österreichischen Ministeriums für Handel und Verkehr teilnah«

man * Bürgermei ater Dr . Xng # heübac hor begrüsste als Haushorx den Hol i n

Reich smini stör und aio Konferenz auf das herzlichste.

A enaerung der Sprechstunden dos Vizobürgcr moi sters

Kozich.

Die Sprechstunaen des Vizebürgormeisters Kozic h sina von

nun an Dienstag und Donnerstag von 9 Uhr bis 11 Uhr.

Klassifikati on der Pferao u nd Fuhr werke im Mai una J uni i n eien.

Die Klassifikation aer Pferde una Fuhrwerke,di 0 ihren Stand¬

ort in Wien haben , wird durch die zuständige Kommission fortgesetzt.

Die Uobv,rprüfung findet von übermorgen , Donnerstag , an täglich von

halb 8 Uhr früh an im 17 . Bezirk,Alszoilo - Richthausonstrassc,zwischen-

der Beringgasse und der Schulthessgasse,statt . Dieser Kommission sind

die Pferde und Fuhrwerke mit dem Standorte im 7 . , 8 . , l 6 . , 17 . und lo.

Bezirk Ordnungsgomäss vorzuführen . Am 19 . Mai wird mit d ^ r Klassifika¬

tion der Pferde und Fuhrwerke aus dem 7 « > Ö* un<d lo . Bezirk begonnen und

in aon nächsten Tagen bis einschliesslich Donnorstag,don 2 . Juni 1938*

fortgesetzt.
Der genaue Zeitpunkt der Vorführung der Pferde und Fuhrwer¬

ke ist den vom Besonderen Stadtamto I an die Besitzer der Tiere und

Wagon gesendeten Ladungen zu entnehmen,Wer der Vorführungspflicht nicht

Ordnungsgomäss und fristgerecht nachkommt 9 wird von der staatlichen

Polizeibehörde bestraft.
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Empfa ng dar Teilnehmer am So zialv o r sic h csko ngr es s a urch

Bürgermeister Ncubachor .
per erste i nternationalo Kongress i n Wien seit der ~ at, soz . Rev olution.

Im Rahmen dos dritten internetlonalen Kongreß? 05? clor Vorsichcrungs-
f achlaute hatte dor Bürgermeister aor Staat Wien Dr . Ing. N cubachor die Kon-

gi»v sst . DneLmor heute abc -nas zu einem Empfang in aas Restaurant auf dem Kah¬

lenberg geladen * Nobon den mehr als fünfbunaort Vertr ^ t - r n dor Sozialver¬

sicherung waren Reichsarbeitsrainistor Franz Seldto mit den loitonaon Herren

sein es Ministeriums una Minister Pr. Jury erschienen.
' /ährend des Festessens begrüsste Bürgermeister Dr . Ing. Neubacher

aie Cfäste mit folgen aor Ansprache : “ Ich grüsso Sie als Bürgermeister der

Staat Wien auf diosor Bergoshöhc rocht herzlich . Ich darf meiner besonderen

Freude darüber Ausdruck geben,dass nach den weltgeschichtlichen Ereignissen

der Wiedereingliederung Deutschösterreichs in das Deutsche Roich Ihr Kon¬

gress der erste internationale Kongress ist,der auf unserem Boden tagt.

Für uns ist es von symbolischer Bedeutung,dass dieser erste internationale

Kongress gerade ein sozialwissenschaftlicher Kongress ist.

Ss ist wahr,dass die Wiener gemütlich sind und die Musik lieben,

dass hier eine Atmosphäre herrscht,die einem Ausgleich und einer Verstän¬

digung gleichkommt . Es ist aber auch wahr,dass die Bevölkerung dieser

Stadt im Jahre 193 )4. zwei blutige Aufstande mitgemacht hat und dass wir

Nationalsozialisten in Wien einen vieljährigen und erbitterten unterir¬

dischen revolutionären Kampf geführt una gewonnen haben . Da ? ist vielleicht

aer besondere Reiz dieser Staat,dass sie zwei Gesichter hat . “ Mit dem

herzlichsten Wunsch,die Kongressteilnehmer mögen die Schönheit Wiens in

ihr Herz aufnehmen,schloss der Bürgermeister seine mit stürmischem Beifall

aufgenommene Rede mit einem kräftigen Sieg Heil.

Nachdem der Vorsitzende des vorbereitenden Komitees Professor

Lutz Richt er ( Leipzig ) die Ansprache dos Bürgermeister in italienischer,

französischer und englischer Sprache wieüorgegoben und aas Telegramm des

Führers una Reichskanzlers verlesen hatte,in dem Adolf H itler den Kon¬

gressteilnehmern für ihre Hulaigungsdopescho dankte und aie Wünsche auf

das herzlichste erwiderte,sprach Professor Richter dem Bürgermeister

aer Stadt Wien für die gastfreundliche Aufnahme don Dank dor Kongressteil¬

nehmer aus.
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Dis Gewährung von Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien .

uor Viener Magistrat teilt zur Verordnung über die Gewährung
von Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien mit,da ? ? der Antrag auf Ge¬

währung von einmaligen Kinderbeihilfen in / ion bei den zuständigen Bezirks¬

jugendämtern an Wochentagen in der Zeit von 10 bis 13 Uhr zu stellen ist.

Zuständig ist jene ?» Bezirks Jugendamt , in dessen Amtsbereich der

Antragsteller zur Zeit der Antragstellung seinen

chen Auf 0 nthalt hat.

. ohnsitz oder gowöhnli

Betriebsschluss in den Järmostubon ,

. io der Magistrat mitteilt,wird der Betrieb der Tärmostübon

5 . , Srdbergstrasse ÖS , ll ;. . ,Mobile gas so 35 , 16 , , Seoböckgasse l8,und 20 . ,Burg-
haratgasso 3,am Sonntag,aen 22 . a . M . ,um 6 Uhr früh eingestellt.

Di ^ . ärmostube,10 . ,Puchsbaumplatz 13 , ciio tagsüber offen war,

wird am Samstag,den 21 . d . M . ,um 5 Uhr nachmittags gesperrt.

Vizebürgermeister Kozic h bei einem Richtfest.

Blühende Kinder und glückliche Familien im neuen . . ien.

Das nationalsozialistische Wien konnte heute wiederum eine G-l , i -

ohonfoior boi ein um zw dx Stock fl (. k fl st ä.Cit 1 ? cIt . u ti ■j ohlihsu. s s ■,
*ci

*b3 .ui xj c

jriestorstrasso una Raxstrasse b . gehen . der Houbau,dor 67 modern eingerich¬

tet o Wohnungen enthält und von den Architekten Mohr una Hartinger entwor¬

fen wurde,erhebt sich auf der Höhe des Wionorborgcs in nächster Nähe der

Spinnerin am Kreuz und bildet den Abschluss einer seinerzeit begonnenen

una vom früheren System nicht woitergeführton Wohnanlage . Zum Richtfest

waren unter anderem Viz . bürgermeister Kozich,Staütbaudirektor Dp * Ing. Musil

und der Leiter dos Wohnung samtes,Obersonatsrat David , erschienen.

In oinom schmuck eingerichteten Raum dos neuen Baues hielt Vizo-
bürgermoist er Kozich eine Ansprache . “ Kameradeni " , sagte or, " ich habe Ihnen

die Grüsse des Bürgermeisters der Stadt Wien zu überbringen und freue mich,

dass ich Gelegenheit habe,gerade hier diese Feier eröffnen zu können . Ich

habe in der Zeit der Illegalität zu diesem Bezirk sehr innige Beziehungen

unterhalten . Als seinorzeitigor Chef der illegalen SA woiss ich,welche Nöte

unsere Partei in diesem Bezirk hatte und in der Partei besonders die Ar¬

beiterschaft dos lo . Bezirkes.

Es ist eine alte Sitte , bei der Gloichenfoir eines solchen Baues

allen jenen zu danken,die sich Milbe gaben,diesen Bau zu schaffen . Dio na-

tionalsozialistisehe Gemeindeverwaltung von Wien bogrüsst die Gelegenheit,

die sich in nächster Zeit immer nwhr una rn -̂hr wiederholen wird . Wir freuen

uns darüber,nicht nur weil wir damit der Wohnungslosigko it Her r werden ,

nicht nur weil wir damit das Barao kenol o nd beseitigen , sondern weil uns das

Baugewerbe die Möglichkeit bietet,unsere geliebte Heimatstadt zu verschö¬

nern
^

und weil wir uns dessen bewusst sind , dass im besonderen durch aas

Baugewerbe die ganze W irtschaft uns erer Stadt neu angokur bolt wird.

Sie , die Sie aus dom Baugewerbe stammen,werden sich dessen be¬

wusst sein , welch grosse Aohnlichkeit zwischen einem solchen Haus und

einem Staat bostch t . Durch die Grösse und Baumeistorkunst der Persönlichkeit

Adolf Hitler , der zu diesem Gewerbe seit seiner Kindheit enge Beziehung

pflogt,ist auch unser Staat geworden . Dioses Haus Grossdou tsc hland wollen
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wir erhalten un d weiter - bauen alp A rbeiter der Stir n un d der Faust . In
treuer Geschlossenheit stehen wir Arbeiter hinter Adolf Hitler,denn
wir wippen,dapp allep , wap wir Find,nur durch aes Führerp grosse Gnade
wurde !l

Mit dem Wunsche,dapp in die ? em Hau p blühende Kinde r und glück ¬

liche Fami lie n wohnen , immer Frohpinn und Zufrieaeheit herrpchen möge,
und mit einem Sieg Heil auf den groppen Baumeipter Adolf Hitler pchlopp
der VizebürgermeiPter peine mit gropper Begeipterung aufgenommene Ansprache»

Harnenp der Ortpgruppe Wienerberg der NSDAP dankte Pg .Raben-
peifner dem Vizebürgermeipter für peine Worte , worauf Ing . Hofmann für das
Bauunternehmen der Bauleitorin Frau Dr . Ing . Perin unu dem Polierer Hutterer
für ui e gute Zupammenarboit dem herzlichpten Dank Aupdruck gab . A1p letz¬
ter pprach der Baufacharbeiter Jopef Hutterer im Namen der gesamten Ar¬
beiterschaft , worauf anhchliessend eine Bewirtung derselben stattfand.

Aufruf an aie B e völkerung Wiens .

Vizobürgermeister Koziqh erlässt folgenden Aufruf.
Der Deutschlandflug 1958 * der grösste fliegerische Einsatz im

friedlichen Wettbewerb,aen die Welt jo gesehen hat,endigt am 29 # Mai d . J.
in unserer Stadt Wien.

[ {.00 Sportflugzouge dos Fliegerkorps mit zusammen 800 Mann Be¬

setzung werden an diesem Tage unt ^ r der Führung des Korpsführors General¬

leutnant Friedrich Christiansen in clor Zeit von 9 bis 19 Uhr auf dem

Flugfeld Aspern nacheinanaer eintroffen.
8 Tage lang haben diese Männer in Flügen über alle deutschen

Gaue um den Siegerpreis gekämpft . 8 Tage lang haben sie gozeigt,welch

gewaltige fliegerische Leistung im Dritten Reich vollbracht worden kann,
wenn nationalsozialistischer Geist uno Wille den Einsatz steuern.

Wiens Bevölkerung ist stolz und dankbar,dass das Ende dieses

Rieson - Wettbeworbes gerade in ihre Stadt verlegt wurde und wird die Kamera¬
den des NS- Fliogenkorps mit besonderer Freude bogrüsson.

Wir bitten dieser Frouao jetzt schon dadurch Ausdruck zu geben,
dass umgehend Privatquartiere für die deutschen Fpi , g - r für UoberPachtung
am 29* u 'n.ci 3 ° . Mai d . J . zur Verfügung gestellt werden . Benötigt worden 600

Botten , nur bei arischen Volksgenossen,für die bis zu 5 RM für Nächtigung
einschliesslich Frühstück vergütet wird.

Meldungen sind sofort schriftlich oder persönlich an das
‘ ' Oestorrviehische Vorkehrsbüro “ ,Wien,1 . , Fri ^ drichstrasse 7 , zu Hanab .n des

Prokuristen Franz oinzureichon.
Der Vizobürgermeister der Staat Wien:

Thomas Kozich.
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Bürgermeister 'Neubacher zu seinen ehemaligen Arbeitern;
“ nie gesamte Arbeiterschaft glaubt an die Tatbere it scha ft

_
de r nationalsozialistischen Revolution . “

Im überfüllten Festsaale des Adolf Hitler - Heim es i n Favoriten
sprach Donnerstag abends uer Bürgermeister üer Staat Wien Pr,Ing. Neubacher
zu fast 600 Arbeitern der seinerzeit ihm unterstandenen Betriebe “Wiener
Holzwerke Ges . m . b . H. “ und 11Oesterreichische Werke S . A . ^ . Der Bürgermeister
wurde bei seinem Eintreffen mit minutenlangen Beifallsstürmen empfangen
und von seinen Gefolgsleuten Tesar und Süss im Namen aer beiden Betriebe

begrüsst . Kamerad lesar wies aarauf hin,dass Bürgermeister Neubacher beim
Abschied von den ihm unterstellten Betrieben seiner Gefolgschaft das Ver¬

sprechen gegeben hatte ; “ Wir werden uns Wiedersehen,aber unter ganz an¬
dere n Um s t an de n l ' '

Von grossem Beifall begrüsst,begann dann Bürgermeister nr . Ing.
Neubacher seine angekündigte Rede . “ Wenn ich Sie hier vor mir sehe, “ sagte
er, “ dann isr es für mich die Erinnerung an ein ernstes Stück Leben,voll
von verantwortungsvoller Arbeit und grossen Ereignissen . In dieser sehr

langen und vielseitigen schworen Praxis als Inaustrioführer habe ich auch
den Arbeiter kennengelernt . Ich habe erkannt,dass sich der Arbeiter auszeich¬
net durch ein absolutes Solidaritätsgofühl innerhalb seiner Kameradschaft.
Niemals in meiner Praxis habe ich vergeblich an diese Solidarität und das

Ehrgefühl der Arbeiterschaft appelliert.
Als mich dann aer illegale revolutionäre Wog,den zu beschrei¬

ten meine Pflicht war,in den Kerker führte,habe ich wieder reichlich Ge¬

legenheit gehabt,mit Arbeitern zu sitzen . Auch dort war die Kameradschaft
vollkommen.

Betriebsführer der Stadt Wien,
Als dann die entscheidungsreichen Tage des März kamen,wurde

ich Bürgermeister von Wien . Jetzt habe ich natürlich Gelegenheit,Betriebs¬
führer grössten Stiles zu sein,und ich glaube bewiesen zu haben,dass ich

die Seele dos Arbeiters kenne, ( Grosser Beifall . ) Wenn ich hiebei auf meine

seinerzeitigo Aktion der WieooreinStellung entlassener Sozialdemokraten

zurückkomme,möchte ich erstens davor warnen,zu glauben,diese Aktion hatte

den Zweck gehabt,nur ein gutes Wetter für die Abstimmung zu machen . Zweitens

möchte ich darauf aufmerksam machen,dass es ein gefährlicher Irrtum wäre,
zu glauben,dass diese Aktion dazu benützt worden könnte,um in ihrem Schat¬

ten wiederum parteimässigo Grüppchen zu biIden . Wir sind von der Richtigkeit
unserer Lehre und unseres Programmes so durchdrungen,dass wir uns jodom

geringsten Störungsversuch mit un rbittlieh stör Härte ontgogenstollon.
Ich kenne aio oh ^maligo sozialdemokratische Arbeiterschaft viel

0 i —0x*
zu gut,um nicht zu wissen,dass ? sie nach jahrzehntelangen patteimassigon Er¬

ziehung an ihre Sache glaubte und sich nach dem Zusammenbruch ihrer alten

Partei heimatlos fühlte . Nach der vergeblichen Mühe des Systems,die Arbei¬

terschaft für sich zu gewinnen,hat unser unerbittlicher Kampf und unsere

revolutionäre Tat Eure Aufmerksamkeit hochgerisson . Ich glaube nicht,dass
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damit jeder ah ^maligo Sozialdemokrat schon Nationalsozialist wurde,aber
ich glaube daran,dass Ihr in Eurer gewaltigen Mehrheit schon zu uns gehört.
Beweis dafür ist der grosse Abstimmungssieg des 10 . April,der nur darauf

zurückzuführen ist,dass die Arbeiterschaft an unsere r evolutionä re,ehrliche
Tatber ^ itsohaf t geglaubt hat . ( Begeisterte Zustimmung . )

jjer Nationalsozialismus wird niemals nach der Methode dos Mar ¬

xismus ein Paraaios auf Erden vorspr - chcn ; wohl ab ^ r verspricht er eine werk ¬

tätige Volksgemeinschaft,in der alles darauf abzielt,diese Gemeinschaft von-Ä

Stufe zu Stufe zu heben und unt - r der totalen Diszip lin d -- s G eme innutzes

aufwarts zu füllr 0 n.

Ungeheures Aufbauprogramm der Staat Wi en .

.Vir haben Such schon viel versprochen,aber wi: w ' den mehr hal¬

ten , als wir versprachen . .Vir stehen vor hinein ungeheuren Aufbauprogramm;
zweif . lt nicht daran,dass wir die Frage der Arbeitslosigkeit total lösen

werden . ( Stürmischer Beifall . ) Vir woraon einen gewaltigen Hafen bauen,eine

ganze Stadt wird entstehen ; im Jahre 19 I4.5 werden von der Hho inoinmündung bis

nach ; ion 1 . 200 Tonnon - hochseetüchtige Kampfschiffe fahren und wir werden

sie in unserem neuen Hafen begrüssenliVonn das Projekt hicfür fertig sein

wird,worden plötzlich Tausende antreten,es w . raen aber auch T Cf1»DL^ >.i Ci vc ci e **

treten für wichtige weltpolitische Bauten,für die Schaffung von Siedlungen,
für die Sanierung ganzer Stadtteile,für die Schaffung eines neuen Mossege-

noch
landes und einer Stadthalle . wiese grossen Projekte müssen reiflich über¬

legt werden,aber dass es sich jetzt schon gewaltig rührt und dass wir mäch¬

tig hineing - bisson haben in die Armee der Arbeitslosen,das wisst Ihr selbst.

Alle,die arbeitsfähig sind,werden geholt .
Seid davon überz ^ ugt,dass all - ,die heute noch arbeitslos sind

una gesunde Arme und Köpf - haben,geholt worden . Nichts mehr wird ins Leere

versprochen,denn jeder kommt daran . Die Aufgaben der organisierten Nation

sind ungeheuer und nach dem Vierjahresplan kommen noch weitere Pläne auf

anderen Gebieten des allgemeinen .Kohls . In allen Bereichen der Facharbeiter¬

schaft wird bald der Tag kommen,wo wir Arbeitskräfte suchen und nicht m - hr

finden werden.

Ls ist inem Nationalsozialisten unmöglich,an diese gewaltigen

Tatsachen zu denken “ ,schloss der Bürgermeister, “ ohne sich immer wieder da¬

ran zu erinnen,dass ein wahrhaft dämonisches Genie aufge standen ist,die

Nation hochgerissen und auf diesen gewaltigen Heg geführt hat,unser Führer,

der ohomaluge Arbeiter Adolf Hitler l “

Mit einem brausenden Sieg - Heil auf den Fahrer schloss die für

alle Arecitskameradon des Bürgermeisters so 0 indruckvolle Kundgebung.
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Nouy rlic ho Arbeitsvorgebungon dor Staat VJ len für fast 800 . 00 0 RM,

Umfa ngreiche Kanal - ,Strasson - una Wasscrl oitungsbanton.

Die nationalsozialistische Führung der Staat Wien vergibt Woche für

Woche umfangreiche Arbeiten und Lieferungen auf fast allc -n Gebieten der kom¬

munalen Verwaltung,zu deren Durchführung Tausende von Arbeiterhänden benö¬

tigt worden . So wurden diesmal Kanalbauarboiten im Betrage von II6 . 000 Rra,

Strassenbauarbe 1 1 en im Gesamtausmasso von nicht weniger als 57 t * ooo Rra u ^ d

Wasscrloitungsbauarbciton mit einem Kostenerfordernis von rund 92 . 000 RM,

ausgeschrieben ; aer Gesamtbetrag erreicht daher die Höhe von rund 782,000 RM,

An Kanalbauten sind ausgeschrieben der Umbau des Hauptunratskanales

in der Treustrasse von der Webergasse bis zur Othmargasse und von der We¬

bergasse bis Orientierungsnummer 21 , der Umbau des Hauptunratskanales in der

Himme 1pfortgass0 von der Seilerstatte bis zur Kärntnerstrasse und von der

Schellinggasse bis zur Orientierungsnummer 25 und aer Bau eines Hauptunrats¬

kanales in der Berghoidengasse von der Felükellergasse bis zur Gailgasse.

Die Strassenbauten,bei denen Erd - und Pflasterungsarbeiten,Fuhrwerks-

lei st ungen , Beton - una Hartgussasphalt arbeiten , Bet on - una G:-us sasphalt arbeiten,

BetonstrassenhorStellung,Biturnen - oder Pechmörtelvergussarbeiten,Banketther-

stollung mit Wetterteertränkung,Holzpflasterarbeiten,BetonradfahrweghorStel¬

lung und Fugcnvergussarbeiten erforderlich sina,umfassen den Strassenbau

Schwarzenbvrgpla,tz ^ Schwarzenber gor s t rasso von dor Hegelgasse bis zur Loth¬

ringer Strasse,den Bauteil II,Baulos 8, der Wiener Höhonstras so, den Stras¬

senbau Lerchonfolder Strasse von aer Strozzigasse bis zur Lerchengasse,den

Strassenbau Trioster Strasse südwärts dor Wionerborg Strasse in der Pries¬

ter Strasse bis zur Stadtgrenze in Inzersdorf,den Strassenbau Schönbrunner

Strasse von der Roinprochtsdorfer Strasse bis " Am Hundsturm " und den Stras¬

senbau Glori , ttogasso von der Lainzer Strasse bis zur «Vattmanngasso.

Die Aus Schreibung von Wassorloitungsbauarboitcn ( Lrd - ,Baumeister - und

Eise nb 0 1 onar b e i t e n ) bo t r i f ft die Vorlegung eines Hocbquc llon - Vas s er leitungs¬

rohr st rangos an der oberen Alten Donau von aer Wagramos Strasse bis zur

Theodor Körne r - G as s 0.

Ausserdem wurden für Wohnhausneubauten Anstreicher - ,Glaser - ,Maler - ,

Sohlossorboschlag - und Schlossorgowichtsarbeiten ausgeschrieben,ferner Lie¬

ferungen und Arbeiten für den Neueinbau von Zentralheizungen in städtischen

Schulen und im Amtshaus XXI , aic Lieferung von löo Spannmasten samt Zubehör

für den Bau der öffentlichen Beleuchtung und schliesslich die Lieferung von

verschiedenen Lebensmitteln und Textilien,

Städtische PHuhoc hale für pame ni -cle idorma enon,

jjio Aufnahmen in uie erste Klasse der Fachschule der Staat bien

für ioamenkle iüermachen una Vaschewarenorzougung , ly . ,Sperrgasse 8 - 10,Fern¬

ruf H 3 ^ ] .j.- 97 , finden täglich von 8 bis ik Uhr statt.
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Kynologcn al p Gäste gor Staat Wien

Empfang auf uem Kahlenberg.

Di © Delegierten des gegenwärtig in Wien tagenden Kongresses » des

Internat io nalen Kynologenverbandes ( Federation Cynologiquo Internationale)

waren am Abend dos 2o . Mai G- ästo der Stadt Wien auf dem Kahlenberg . In Ver¬

tretung dus dienstlich verhinderten Bürgermeisters Dr . Ing. Noubacher bogrüss-

te Prasidialvorstand Senatsrat Dr. Sohutovits die Gäste und gab in herzlichen

Worten der Freude darüber Ausdruck,dass die Kynologen Wien zu ihrem Tagungs¬

ort gewählt habender wünschte nach Würdigung der Leistungen dos Verbandes

den Arbeiten dos Kongresses und der Austeilung vollen Erfolg.

Der Präsident dos Verbandes Prof . Dr. Witzelhuber ( Vien ) hob in

seiner Ansprache eie Tatsache hervor,dass zum ersten Mal in der Geschichte

des Verbandes der Bürgermeister von Wien den Ehrenschutz über aic Veran¬

staltung übernommen,einen Ehrenpreis gestiftet,für die Ausstellung so gros¬

ses persönliches Interesse gezeigt und durch die Einladung auf den Kahlen¬

berg den Kongressteilnehmern Gelegenheit gegeben hat,nicht nur einen der

schönsten Punkte Wiens,sondern auch echte Wiener Gastlichkeit kennen zu

lernen . Nach ihm verdolmetschte noch der Belgier Graf von T ' Sor cl aes die

Freude und Dankbarkeit der ausländischen Vertreter und schloss seine Hede

mit einem Trinkspruch auf Adolf Hitler,den Bürgermeister und din schöne

Stadt Wien, . . •

Ausgabe von Wohlfahrtsmilch - Anwoisungon.

Von Montag,den 23 . ,bis einschliesslich Freitag,den 27 . d . M,̂ wer-

den in den Fürsorgeämtern Anweisungen auf WohlfahrtsmiIch für den Monat Juni

ausgegeben,Um den Bezug der Wohlfahrtsmilch können sich nur Besitzer eines

Fürsorgebuchos der Gruppen A und B bewerben,wenn sic für Kinder unter fünf¬

zehn Jahren zu sorgen haben,Persononon,die sich um diese Anweisungen bewer¬

ben wollen,haben sich nach den Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an

den nachfolgenden Tagen im Fürsorgoamt ihres Wohnbezirkes während der Par-

toienstunden oinzufinden : A bis F am 23 . ,G bis K am 2lj. ,,L bis R am 25 . und

S bis Z am 27 * Mai . Mitzubringen sind das Fürsorgebuch,der Arbeitslosennach-

wois,oin Porsonaldokumcnt und der polizeiliche Meldeuachwcis sämtlicher im

Fürsorgebuch vorzoichneton Personen.

Fir mungswagen dürfen ei e Hauptallee be fahren.

Nach einem Bescheid dos Besonderen Stadtamtes II ist eie Prater

Haupt allee am 22 , und 31 * Mai , 1 . , 2 . , B « > 6 . , 7 • > 8 . , 9 « , lo . und 12 . Juni von 12

Uhr bis 19 Uhr in der Strecke vom Praterstern bis zum Lusthaus für die durch

die übliche Ausschmückung als Firmungswagen kenntlichen öenzinkraftfahrzeugo

mit Ausnahme von Kraftfahrrädorn,Last - und Gesellschaftswagen freigegeben.
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Di e erst0 nationalsozialistische Shesohlicssung i n > ion.

Eine denkwürdige Feier im Rathaus .

Im ionor Rathaus nahm haute nachmittag ? Vizebürgermoiptor Ko»

zieh die Trauung de ? Ober Sturmbannführers » Ern ? t Gärtner mit Frau Er . Olga

Lintner vor * Li0 Trauung fand in besonder ? festlichem Rahmen stattssic war

die erste obligatorische ZiviloheSchliessung,aic nach dem nunmehr auch in

der Ostmark geltenden deutschen Ehorccht vollzogen wurde,La aer Bräutigam

eine führende Stellung in d - r SA oinnimmt,waren zur Feier ein Musikzug der

SA» St änderte IS und eine Singschar dag » BLM sowie eine Anzahl von Pührerka-

meraden er •chionon . Sio waren bestrebt,in echt nationalsozialistischem Geiste

aem Brautpaar den schönen und entscheidenden Tag seines Lebens zu einem Er»

Iwbni ? werden zu lassen,das,aus dem Schosse wahrer Volksgemeinschaft gebo¬

ren , zum unverlierbaren Besitz seiner Seelen werden sollte,So flochten sie

um das heilige Geschehen der EheSchliessung einen bunten Kranz von erhabe¬

nen Weisen,Liedern und Worten,in denen die gewaltige Bedeutung des ehelichen

Lebensbundes für das Leben der einzelnen wie für die Existenz des ewigen

Vo/lko ? zum Ausdruck kam.

Der feierlichen Ergriffenheit,die über den festlich gestimmten

Menschen lag,war auch die Rode dos Vizebürgermeisters Kozich angepasst,der

in Vertretung des im letzten Augenblick , verbind rton Bürgermeisters der

Stadt Wien Lr „Ing. Heubacher an das Brautpaar folgende Worte richtete;
" Sie sind vor der politischen Behörde erschienen, .um in feier¬

licher Weise vor den Vertretern der zustän - eigen Behörde und den hier an¬

wesenden Zeugen I ^ ron Willen kundzutun,dass Sie miteinander die Ehe einge-

hon wollen,Durch diese Erklärung erwerben Sie nicht bloss Rechte,sondern

übernehmen auch die Last der Pflichten . Sie verpflichten sich,gegenseitig

ciio Trouo zu halten und . einander Beistand zu leisten . Seien Sie stets einge¬

denk , dass Sie auch manche schwere Stunde heimsuchon kann und dass in solchen

Zeiten gerade das gegenseitige Vertrauen und nie Hilfsbereitschaft am Platze

sein muss,um den Menschen wieder aufzurichten . Die Ehe ist eine der wert¬

vollsten Einrichtungen der Volksgemeinschaft . Sie begründet die Zukunft dos

Staates,und es soll insbosondors die Nachkommenschaft im Sinne dos neuen

Staates erzogen worden . ‘‘ Nachdem der Vizebürgermoister Bräutigam und Braut

gefragt , ob sie gewillt soion,sich gegenseitig Treue und Beistand zu

leisten und in unzertrennlicher Gemeinschaft zu leben,und hiefür aas Ja - Wort

erhalten hatte,wurden die Trauungsformel verlesen und die Ringe gewechselt.
“Es ist die erste Trauung " ,sprach Vizebürgermoistör Kozic h

dann weiter, " die in diesem Saale vorgonommun wird . Wenn in früheren Seiten

in der Ehe eine Versorgung,eine Förderung persönlichen Wohlergehens er¬

blickt wurde,sieht der Nationalsozialist darin ein durch Liebe
. geschaffenes

Band unabänderlicher ewiger Kameradschaft zwischen Mann und Frau ^ i/ir Männer
in tiefster Erniedrigung ^ und Knechtschaft,

haben diese Kameradschaft im Weltkrieg und in der Zeit Qcr xilogalität/kon-
nengelernt , /es Kameradschaft und auforpf ^ äc Treue aber auch der Frau be¬
deutet,haben Tausonde von diesen , -in eben jenen Zeiten bewiesen . Für sie gilt
aer Ausspruch der Gattin Gustav Wasafe,ciio sagte ; “ Was immer Gustav Wasa ge¬
tan haben mag,er ist mein MannP ' Aus dieser Kameradschaft heraus entsteht
jenes unvergängliche Charakterbild des deutschen Mannes und der deutschen
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Prcu,vor cL>m die ganze Welt aio grösste Achtung hat.
m - hren eich in letzter Zeit in . hi an aio , Aneuchen um die

Ehcschliessung in stärkstem Mce .ec . Wir haben das der grossen Tat der » Führers»
zu danken,der damit auch unserer Jugend wiener aio Möglichkeit auf eine
Zukunft eröffn to,una wir denken darum auch bei diesem Akte daran,welche
Pflichten wir ihm und dem Reiche gegenüber übernommen haben,damit sich
niemals mindere des Reiches Macht und Herrlichkeiti”

Nach der Ansprache dos Vizobürgormoistors sprachen Ob ^ rgeu-
führorin des Bdm Villom und SA- Brigadeführer Ing. So idler . Mit dem Chor
" Deutschland,heiliges Wort “ schloss die denkwürdige erste nationalsoziali¬
stische Ehe Schliessung im Wiener Rathaus.

Brei Millionen Reichsmark für uic Wiener städt . Schulen .
Für die Im heurigen Jahre durchzuführcndon Instandsctzungs - und

Aufholungsarbeiton an den Wiener städtischen Schulgebäuden hat der Bürger¬
meister der Stadt Wien Dr . Ing. Ncübaeher zusätzliche Geldmittel im Betrage
von 1 * 7 Millionen RM zur Verfügung gestellt,so dass nunmehr die Summe von
mehr als 3 Millionen RM für diese Arbeiten verwendet werden kann.

Neben dom Ersatz der in einigen Schulen immer noch bestehenden

Gasbeleuchtung durch zeitgemässe ol,ktrische Leuchten kommt insbesondere
auch die Verbesserung der vielfach veralteten S chulheizunge n zur Durch¬

führung . Einzelne dieser Heizanlagen sind vollständig zu erneuern, -während
bei anderen nur Systomverbessorungen durchgoführt werden,die hauptsächlich
auf eine unmittelbar vom Heizstand aus durchzuführe .uc Uoborprüfung und

Regelung der Temperaturen in den einzelnen Unterrichtsräumen abziolon . -
mit

Einzelne ältere Schulgebäude,aio noch Kohlenöfen geheizt werden,
kommen für die Einrichtung einer Zentralheizung nicht mehr in Betracht,da
eine baldige Auflassung dieser,den neuzeitlichen Anforderungen in keiner
Weise ontsprechenden Schulen und ihr Ersatz durch Neubauten erhofft worden

kann . Aber auch in diesen Schulräumen worden aio ganz veralteten und ver¬
brauchten Oofon durch neue regulierbare Koksfüllöfen ersetzt werden.

In den alten Schulräumon müssen endlich nun einmal auch die
ganz ausgetretenen Fussbödon erneuert worden . Aber auch viele Schauseiten
und wach er sind dringend instanüzusetzon . Manche Schulräume sind schon seit
zehn bis fünfzehn Jahren nicht mehr ausgemalt worden . Auch Schlosse ^ Tisch-
lor una Anstreicher,Asphaltierer,Pflasterer und Installateure finden eine
Fülle von Arbeiten in den städtischen Schulen . So wird der grösste Teil der
vom Bürgermeister angeordnoton Aufholungsarbeiton besonders den kleineren
Gewerbetreibendan Voraienstmöglichkeiton bieten.

Naturgemäss kommt für alle eie so Arbeiten nur die kurze Zeit¬

spanne der Sommerferien in Betracht,so dass schon aus diesem Gründe nicht

alle wünschenswerten Verbesserungen auf einmal In einem Jahre durchgeführt
worden können . Das Staatbauamt ist aber bemüht,durch planmässigo una sorg¬

fältige Vorbereitung den vollen Einsatz der Arbeitskräfte am ersten Tag nach

dem Schulschluss sicharzustollon,um so aio größtmöglichste Leistung im

Rahmen der Gegebenheiten zu erzielen.
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Diu Bevölkerungsbewegung in Wien im März .
Nach dom letzten Monatsauswois dor Magistratsabtoilung für Sta¬

tistik wurden im März dieses Jahres innerhalb dor wiener Wohnbevölkerung
? 10 Knaben und I4.80 Mädchen lobend geboren . Von diesen 990 Kindern waren
78 l ehelich und 209 unehelich . 896 Geburten erfolgten in Anstalten.

jja im Berichtsmonate 2 . 567 Personen ( 1 * 275 Männer und 1 . 292
Frauen ) starben,ergibt sich für den vergangenen März ein Geburt nabgang
der Wiener Wohnbevölkerung von 1 . S 77 . Dieser ist um 527 grösser als im Fe¬
bruar dieses Jahres und um 111 grösser als im März 1937 . Dio häufigsten
Todesursachen waren im Berichtsmonato in 551 Fällen Herzkrankheiten,in
388 Fällen Krebs und andere bösartige Go schwülste,in 376 Fällen Krankhei¬
ten der Atmungsorgano,in 135 Fällen Gehirnblutung und in 103 Fällen Krank¬
heiten der Verdauungsorgano.

Im Berichtsmonate wurden in Wien 779 Trauungen vollzogen.

Die Wiener Marktbeschickung.
Wie das Marktamt der Stadt Wien mitteilt,betrugen die Lebens¬

mittelzufuhren auf den Wiener Märkten in dor Woche vom l % bis 21 . Mai an
Grünwaror : 20 ^ 690 Zentee ^ um 1^ 339 Zontnar weniger als in der Vorwoche.

Kartoffeln % 2l±6 Zentner,um l m,yli2, Zentner , weniger als in dor Vorwoche, . an

Obst 923 Zentner,um ii.39 Zentner mehr als in der Vorwoche,an Pilzen 10 Zent¬

ner,um 3 Zentner weniger als in der Vorwoche,an Agrumen l . lij .1 Zentner,um
230 Zentner mehr als in der Vorwoche,an Butter 178 Zentner,um 1 Zentner
mehr als in der Vorwoche,una an Eiern 2,276 . 000 Stück,um 86 * 000 Stück mehr

als in dc,r Vorwoche,
Die Grossmarkthallo,Abteilung für Fleichwarcn,wurde in der Be¬

richtswoche per Bahn mit insgesamt 8 * 74 Tonnen Fleisch beliefert,um lS f 2

Tonnen weniger als in der Vorwoche . Der Marktverkehr hielt sich bei wenig
veränderter Preislage in ziemlich engen Grenzen . Ein lebhafterer Vorkehr

herrschte nur am Donn orsbag - Hauptmarkt.
Auf dem Zentralfischmarkt langten in der letzten Marktwoche

insgesamt 32 . 397 Kilogramm Fische ein.
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uer Deutsohlandflug 1958,
Mein Aufruf an aie Wiener Bevöl . erung,Privatquartiere für

unsere Deutschlandflieger beim Verkehrsamt der Staat Vien zu melden -,
hat © inen ungeahnten Viaerhall gefunden.

Rund 3 * 000 Privatquartiere sind in aer kurzen Zoit von nur
drei Tagen dem Verkehrsamt zur Verfügung gestellt worden,wobei viele
der sich Meldenden auf jene Vergütung verzichteten.

Diese Hilfsbereitschaft una ' Kameradschaft der 'Wiener Bevöl¬

kerung ist ein schönes Zeichen nationalsozialistischor Einstellung,
auf die jeder Wiener besonaers stolz sein darf.

Da die Angebote die Zahl aer Deutschlandflioger um fast
das Vierfache übersteigen,ist es leider nicht möglich,alle die sich

gemeldet ha ben , zu berücksichtigen , b 0 ziehung sv; ; ise neue Anme ldungen
entgegen zunohmon. Wer daher bis Mittwoch , den 23 . Mai,keine Zusage
erhält,muss sich bis zum nächsten Male vertrösten.

Die Deutschlandflioger werden sich freuen , zu hören,welch

grosses Entgegenkommen ihnen aus h in dieser Hinsicht in Vien gezeigt
wurde,

SA - Brigadeführer Thomas Kozich ,
Vizebürgormeister aer Stadt Wien,
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Erste nationalsozialistisehe Lohrervoroiaigung im Wiener

Staatschulrat .

Reiohscrziohungsministor Er . Rust und Bürgermeister Er . Ing . Noubachcr zu

hunaort neuaufgonommonon Lehrpersonen .
Im f - stlieh geschmückten Hof aes Wiener Staatschulrat a s fand heu¬

te die ersten nationalsozialistische Lehrcrvoreidigung statt . Die hunaert

Frauen und Mvnnor,die fast durchwegs illegale Parteigenossen waren,wurden

zum Unterschied von der Systemzeit nicht als Hilf sichrer , sondern gleich

alp provisorisehe Lehrer Ginge stellt,was für sie vor allem eine finanziel¬

le Bo pp erStellung bedeutet.

nach dem Eintreffen des Roichserziohungsministcrs Dr. Rust , dcs

Unterrichtsministers Lr. Menghin und des Bürgermeisters der Staat Wien er,

Ing. Ucubacher begann die Feier mit einer Festfa farc von Direktor Schöny,

gespielt von der Waldhornvereinigung Müllno r , worauf der ge schüftsführende

zweite Präsident des Stadtschulrates für Wien Prof. Fritz die Festgästc be-

grüsetc und ihnen für ihr Erscheinen dankte.

Hun betrat Roichscrziohungsministör Dr. Rust das Rednerpult und

hielt folgende Ansprache : ( Die Ansprache dos Herrn Roichsorziohungsmini-

stors wird vom d . N . B» ausgosenket . )

Dann ergriff der Bürgermeister der Staat Wien Er . Ing,N cübachor

aas Wort zu folgender Ansprache ; " onn ich Sie jetzt in sinor feierlichen

Stunde Ihres Lebens in den Dienst aor Gemeinschaft als Jug . ndorzi -chcr auf—

nehme und wenn ich darüber nachdenke,unter welch besonderen Umständen Sic

jetzt Ihren Weg ins Leben angotroten haben,darf ich Sie dazu vor allem

herzlich beglückwünschen,Sio haben als ganz junge Menschen clic Hot und den

Befreiungskampf der Nation in Ihrer eigenen Heimat erlebt . Ihr Wog in den

Beruf,in uie Verantwortung vor der Nation,führt unmittelbar über die zer¬

trümmerten Symbole eines Systems,das sich uns entgegongcstellt hat bis zu

aen Jubeltagen und Wochen der Befreiung.

Wenn Sio nach diesen Tagen in I u ron Beruf gehen,dann wissen Sio,

nass Sie Länder zu erziehen haben zu jenem tiefen persönlichen Ehrgefühl,

das in das Gefühl für aic Ehre a - r Nation oinmünaet,zum Glauben una zur

unerschütt / rlichon Treue zu dem grossen Führer,der uns aus tiefster Not

gerettet,uns aas Leben wieder lobenswert gemacht hat und der uns in eine

grosse Zukunft führen wird . Wenn Sio vor den Ihrer Betreuung a . .vertrautvn

Kindern stehen,denken Sie daran,dass diu eidliche Verpflicntung,mit der

Sie huUto gebunden werden,mehr ist als die Anerkennung der Tatsache,dass

in d ... r menschlichen De so 11 sc ha ft eben Ordnung und Verpflichtung bestehen

muss . Diu so eidliche Verpflichtung ist die Bekräftigung einer von Ihnen

ganz zu erfüllenden Mission,ist die Erfüllung einer völkischen Mission

im Reicho Auolf Hitlers,und Sie werdun diese Ihre Mission umso besser

erfüllen , je mehr Sie dazu b -.- i tragen , aus der jungen Generation,die durch

Ihre Hände geht,eine solche zu g . stalton,wie sie jedes Volk immer wieder

braucht,um leben zu können,uine Generation,eie ber . it ist,ihre ganze
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Gegenwart hinzuwcrfon,damit kommende Generationen d s ewigen Volker ehr
voll leben können . So gehen Sio denn in Ihren Beruf hinein unter den gro
son geschichtlichen Vorzeichen , erfüllt von den E^ lVonisson der letzten

Jahre und Konatc , t i c f durchdrungen von d ^ m Glauben an den Führer una im

Herzen die unauslöschliche Flamme der Liebe zu unserem heiligen Deutsch

land l"

nie hundert Lehrer und Lohrorinnen legten nun den Eid ab,indem
sie folgende Eidesformel nachsprachen : " Ich schwöre,ich werden dem Führer

aos Deutschen Reiches una Volkes Adolf Hitler treu una gehorsam sein,die
Gesetze beachten una meine Amtspflichten gewissenhaft erfüllen . So wahr

mir Gott helfe i
‘ ' Nachdem einer der vereidigten Lehrer in der Uniform der

Sturmabteilung des Führers namens seiner Kameraden noch aas Gelöbnis ab¬

gelegt hatte,die Idee Adolf Hitlers über uie Kinder in aas Volk hinaus-

zutragen und so zu einer wahren Volksgemeinschaft zu gelangen,die Sinn

una Zweck dos nationalsozialistischen Kampfes sei,wurden die Hymnen Deutsch¬

lands gesungen und uie würdige Feier geschlossen.

Abschied altreichsdeutscher Truppen von Wien .

wontag fand im Arsenal vor dem versammelten Offiziorkorps und

seinen Gasten der Abschied vom Inf . flog , Nr . 1±0 und der Art *Abt . II des ftag*

Hr . 27 statt . Es sind ai ^ s jene Truppenkörper,die als erste aus dem Alt-

reich im befreiten Bien cinmarschlorten.

Vizebürgermeistor Ing . Blaschkc erklärte ? in seiner Ansprache un¬

ter anderem,dass or mit den vielen,die für die Idee leiden durften,bewogt

jener Stunde gedenke,in der aas Volk von Wien den Repräsentanten der nati ©~

nalsoziali stischen Armee des Dritten Reiches begeistert zu jubelte . Hur dem

entschlossenen Villen des Führers und der machtvollen Demonstration der

wohrmacht sei die kampflose Abrollung der grossen welthistorischen Er¬

eignisse zu danken . Durch das Geschehen dieser Tage sei auch dis Geschichte

diesur beiden Trupponkörpor um ein kostbares Ruhmesblatt bereichert wor¬

den . Der Vizebürgermeistor dankte auch für die Ausspoiscaktion,um die sich

die Kameraden der Wehrmacht aus dem Reiche verdient gemacht haben und

durch die vielen tausenden hungernden Volksgenossen in eien nilfe ge¬

bracht wurde,und überreichte zur Erinnerung an den Wiener Aufenthalt und

als Dankeszoichen der Stadt dom Kommandeur des Inf • Reg . Hr, b. 0 Ooerst

Lehmann und dem Kommandeur der Abt . II des Art « Reg . Kr . 27 najor

jo ein Originalgomälde von Wien
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Der St r a ? s o nbahnfahrpr ^ i s um 26 . Mc. i4

Morgen,Donner ? tag ( Feiertag ),gilt auf der Straßenbahn und

Stadtbahn der Sonntag ? fahrprois,Die Frühfahrseheino,Hin - und Rückfahr-

FChoino , . ochcnkarton sowie aer Kloinzonen - unü Kurzst reckentarif haben

daher keine Gültigkeit . Hingegen gelten die Sonn - una Feiertag ? fahrschei-

n0 zu 4 ? Hpf innerhalb der Wiener Gerneinaogrenze während dar ganzen

Betriebsdauer,nur muss aio erste Fahrt bi ? 1? Uhr angetreton werden.

Die kombinierten Sonn - una Feiert ags - Rückfahrscheine für Straßenbahn

una Reioh ? bahn gelten ebenfalls wahrena aer ganzen Betriebszeit,

Der Autobusbotriob durch die Innere Staat ist morgen ein¬

gestellt . Betrieben worden nur aio Autobuslinien auf den Kahlenberg,

nach Salmannsdorf,zum Döblinger Friedhof von 12 Uhr 50 bis 15 Uhr $ 0

und die Sonntagslinie Hictzing - Stcphansplatz - Praterstorn von 12 Uhr 30

bis 19 Uhr 30.

Die städtischen Bäder am Feiertag,

Morgen,Donnerstag ( Feiertag ) , sind die städtischen Dampf - ,
eannen - und Brausebäder von 7 Uhr bis 12 Uhr und die Schwimmhallen-

bäüor von 8 Uhr bis 19 Uhr in Betrieb.
Die städtischen Sommerbaaer sind ganztägig offen.
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N ^ uo Strassen - und KanaIbautcn in »/ien.
Die wichtigsten ArbeitsVergebungen der Stadt ien,die Bürger¬

meister Dr . Ing. IMjSubacher in dieser Woche genehmigte , sind vornehmlich Stras¬
sen —und nan ^ 1bautc n , di zusammen Ausgaben von rund 600 . 0C0 RM erfordern,
nie Linzerstrasso erhält in dom Stück von d ^ r Utcnoorfgassc bis über das
Linionamt hinaus ein neu ^ s Kleinsteinpflaster und beiderseitige betonier¬
te Radfahrwege,Die sc Arbeit allein wird mehr als 200 . 000 RM kosten . In der
Gumpendorferstrassc sollen die Strassenbahngloiso in der Strecke zwischen
d ^ r Amorlingstrassc und der Kasernengassc zur Verbesserung der Verkehrs-
Verhältnisse umgelegt werden,Boi dieser Gelegenheit wird in diesem Teil¬
stück der Gumpendorferttrassc auch das schon sehr schaa - hafto Pflaster
durch ein neues Granitwürfolpflastor auf Betonunterläge mit Asphaltfugon-
verguss ersetzt werden . Im Anschluss an die schon bestehende Betonstras sen-
docke wird die Theodor Sickeigasse im 10,Bezirk bis zur Laacrstrassc in
gleicher Art befestigt,In der Rechten Mionzoilo und in der Hamburgerstras¬
se worden die Gehsteige oberhalb und unterhalb der Ko11enbrüekongassc durch
nouo Asphaltgohsteigo ersetzt . Schliesslich ist noch erwähnenswert,dass
für Zwecke des Strassonbauos 6 . 000 GranitWürfel im Werte von lo . OGO RM
nachbestellt wurden , -

Her Kanalbau in d ^ r Rotundenr . 11 e .e ' steht vor d ^ r Voll ^ nuung ^Xn,
Fortsetzung dv,r Prut ^ r - Kanalisierung wird . nun . ein mehr - als &QQ Meter lan¬

ge s Kanalstück in der Hauptalloo . in Angriff genommen,das den Anschluss an
den Kanalstrang in der Rotundenallco bildet . Anlässlich der Gloisauswochs-

lungon der Strassonbahn in der Gumponoorferstrasse kommt dort auch ein Teil

des bestehenden Hauptunratskanales zum Umbau . Ein anderer Kanalumbau im 6.
Bezirk betrifft die Proschkogasso,die dio Linke Wienzeile mit der Magda-
lonenstrasse verbindet . In der Inneren Stadt wird der Kanal in der Johannes¬

gasse von der Kärtnorstrasso bis zur Einmündung in eie Seilerstätto umgo-
baut,Schliosslich ist noch ein Kanalbau in der Grünbergstrasso im 12 . Be¬

zirk zu nennen,der anlässlich der NeuhorStellung dieser Strasso in der Rich¬

tung von der Tivoligasse gegen die Maria Thorosienbrüeko ausgeführt wird.

Die Beisetzung von Hildegard Lueger.
Heute nachmittag wurde auf dem Zontralfriodhof Fräulein Hildc-

gerd Lueger zu Grabe getragen,Dio Verstorbene war die Schwester des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und hat diesem gemeinsam mit ihrer Schwester Rosa

den Haushalt geführt . Sic stand im J2 . Lebensjahr.
Das nationalsozialistiioho Wien wird die grossen Verdienste

stets zu würdigen wissen,ai ^ sich Lueger um unsere deutsche Staat erworben

hat . Die Dankbarkeit una Verehrung gegenüber diesem grossen deutschen Manne

gilt naturgemäss auch den Mitgliedern seiner Familie . Zum Zeichen dafür hat

Bürgermeister Dr . Ing c Noubachor die Beerdigung der Verstorbenen auf Kosten

der Gemeinde Wien ungeordnet . An der Seite ihres Bruders . in der Krypta der
Dr . Karl Lucgor - Godäcntniskircho,wurde Hildegard Lueger bestattet*

In Vertretung des dienstlieh verhinderten Bürgermeisters wohnte
Präsidialvorstand Sonatsrat Dr . S chutovits der Beisctzungsfuiorlichkoit bei
und legte im Namen des Bürgermeisters am Sarge einen prächtigen Kranz nie¬
der , dessen Schleifen die Aufschrift trugen : " Die Stadt Wion - dor Schwester
und Kameradin des gewaltigsten deutschen Bürgormeisters aller Zeiten ' * .
Mit diesen Worten hat Adolf Hitler in seinem Buch " Mein Kampf " dom Bürger¬
meister Lueger ein unvergängliches Denkmal gesetzt . Im Zeichen aioses Füh-
rorwortos stand auch die Beerdigung Hildegard Luegers,der letzten Trägerin
eines historischen Namens.
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Verordnungs blatt für den Amtsbereich aes Bürgermeisters von Wien.

Die Pressestelle der Staat Wien verlautbart,aas ? ab 28 . d . M . an
aio Stelle de ? " Gesetzblatt aer Staat Wien ” gemäss aer Verordnung des
Führers und Reichskanzlers vom 50 . April d . J . ,Reichsgesetzblatt I,S,455
( Gesetzblatt für das Land Oesterreich Hr . lll/l938 )£ as ” Verordnungsblatt
für aen Amtsbereich des Bürgermeisters von Wien ” tritt.

Der Geburtenrückgang der Wiener Wohnbevölkerung seit 1934.
Um 53 . 273 Geburten weniger als Sterbefälle.

Dine von der Magistratsabteilung für Statistik zusammengestell¬
te Uebersicht über aie Bewegung aer Wiener Wohnbevölkerung in den letzten
vier Jahren gibt das erschütternde Bild eines ständig zunehmenden Gcburtcn-

abgangos,Die Zahl der Geburten wurde seit 1934 immer kleiner,die der Ster¬
befälle hingegen stetig grösser . So sank aie Zahl der Geburten von 11 . 022
im Jahre 1934 a uf 10 . 330 . im Jahre 1935> w ° i 'fcer auf 10 . 275 Jahre 1936
und schliesslich auf 10 . 032 im Jahre 1937 - Oagegen verzeichnet die Statistik

im Jahro 1934 22,577 Sterbefälle,im Jahre 1935 24 . 253 , im Jahre 1936
23 . 669 und im Jahro 1937 neuerlich 24 . 453 « Oie ßeburtonabgängo der Wiener

Wohnbevölkerung waren demnach in den letzten vier Jahren 11 . 555 # 13 * 903,
13 ~39k und 14^ 4 ^ 1^ '^ u ^ößmaengenommea steboa v©a 19^ bis 1957 94 * 952 Sterbe-
fällen irlos -s 4l « 679 Geburten gegenüber,afo kurze Z'oft-

spanne der letzten vier Jahron allein ein Gcsamtgeburtcnabgang von nicht

weniger als 53,273 ergibt.

Die Pforde - und Fuhrwerkeklassifikation im 21,Bezirk .
Der Wiener Magistrat teilt mit : Die Klassifikation der Pferde und

Fuhrwerke,die ihren Standort im 21 . Bezirk haben,wurde vom Bürgermeister der

Stadt Wien auf Grund des § 6 der II,Durchführungsverordnung zum Militärvor¬

spanngesetz wie folgt festgesetzt : für Pferde una Fuhrwerke in den bestande¬

nen Ortsgomeindon Floridsdorf,Jodlesoo und Donauf ^ ld bis einschliesslich

30,Mai " An der oberen alten Donau ” von der Floridsdorfcr Hauptstrasso bis

zum Elscnbahnviaoukt ; für Pferde und Fuhrwerke in Gross Jodlorsdorf una

Strobersdorf vom Jljüai bis l . Juni in Gross Jodlorsdorf,Amtsstrasso 42

( Anlage dos städtischen Perkelmarktes ) ; für Pferde und Fuhrwerke in Kagran
und Leopoldau vom 2,bis 11 . Juni in Kagran,Kagranorplatz 33 ; für Pferde und

Fuhrwerke in Aspern und Hirschstetten vom 13 * bis 17 . Juni in Aspern,Wimpf *.
- fongasso,für Pfordc und Fuhrwerke in Stadlau vom l 8 . bis 20 . Juni in Stad¬

lau , Gerneindeauga s so,
Die Besitzer der Pfordeund Fuhrwerke erhalten vom Besonderen

Stadtamt I Ladungen rechtzeitig zugestellt,in denen der genaue Zeitpunkt

una a . r Ort aer Vorführung der Tiere und Fahrzeuge angegeben ist . Wer der

gesetzlichen Verpflichtung der ordnungsgemässen und fristgerchton Vorfüh¬

rung zuwi - eerhandelt,wird von der staatlichen Polizeibehörde bestraft.
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Deut schlandflioger i Wic -n grüsst Euch i

Der Bürgermeister a ^ r Staat Dian Dr . Ing . Hermann Houbacher bc-

grüsst in der heutigen Folge des Amtsblattes aer Staat Wien aic morgen in

Aspern cintrcffanden Teilnehmer dos jücutsohlandflugos mit folgenden Worten:

Deutschlandflioger : Jedesmal im Frühsommer haben Hunderte von

Euch bei der grössten flugsportlichen Veranstaltung dos Reiches aic deut¬

schen Gaue begrüsst . Hie aber noch trug dieser Flug seinen stolzen Titel

mit mehr Rocht als in dem grossen geschichtlichen Jahr 1938 «

Im Fcstsaalo dos Wiener Rathauses,in dem Euch am kommenden

Sonntag die Stadt Wien empfangen wird,hat Adolf Hitler aas Grossdeut sehe

Reich verkündet . Die Ostmark ist hcimgckchrt/Wien,die “ Perledie d .,r Füh¬

rer und Befreier unserer Heimat der “ Obhut des ganzen deutschen Volkes“

anvertraute,ist dos Roichos zweitgrössto Stadt geworden . Der Korpsführcr

des nationalsozialistischen Fliegerkorps,Generalleutnant Christiansen,hat

unsere Stadt zum Endziel dos diesjährigen Deutschlandflugcs bestimmt . Er

grüsst damit die neue Staat im Südosten Deutschlands und würdigt die Be¬

deutung Wiens für das Flugwesen und den Luftverkehr des neuen Reiches . Am

Sonntag,den 29. Mai,werdet Ihr nach einer Woche schwerster Anspannung in

Aspern ointrcffcn,und Wien freut sich,Euch empfangen zu aürfoni

Die Stadt Wien begrüsst heute schon Korpsführcr Generalleutnant

Christiansen,die aktiv teilnehmenden Gruppenführer der l6 HS FH- Gruppen so¬

wie alle übrigen deutschen Flieger mit herzlichem und kameradschaftlichem

WillkommiSie hofft,dass sie in unserer vielgepriesenen Stadt der Gast¬

freundschaft sich wohl fühlen und nach den Anstrengungen des Fluges Er¬

holung und Entspannung finden worden . Und sie wünscht den Fliegern des

grossen Roichos,dass sie von hier das Bewusstsein unserer starken Verbun¬

denheit mit ihnen und eine dauernde Erinnerung an unsere Stadt mitnehmen.

Gut Landl
Hoil Hitleri

SA- Brigadeführer

Dr . Ing . Hermann Houbacher,

Bürgermeister der Stadt Wien.

Modellschau im Qcsterreichisehen Museum .

Anlässlich des Wiener Bosuchesdes Frankfurter Oberbürgermeis¬

ters Staatsrat Dr. Krebs und der Staatsräte von Frankfurt am Main findet

Donnerstag,den 2,Juni,in den Ausstellungsräumen des Oesterreichischen

Museums am Stubenring eine Modellschau statt,die vom Modeamt der Stadt

Frankfurt am Main unter Leitung der Frau Prof. Klimt veranstaltet wird.

Die Vorführung erfolgt durch Frankfurter Damen . Eintritt nur

gegen Einladung.

Freigabe der Hauptallee für Personenautomobile .

Das Besondere Staatamt II hat aie Prater Hauptallee anlässlich

des Rennens in der Freudenau " Preis der Staat v/ien u morgen,Sonntag,von

12 Uhr bis 20 Uhr in der Strecke vom Praterstern bis zum Lusthaus für Ben¬

zinkraftfahrzeuge mit Ausnahme von Krafträdern,Last - und Gesellschaftswagen
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kouerlicho Zuschüsse auo Qcm Wiener Hausropuraturfonas .

Dpr Bürgermeister dor Staat Wien nr,Ing . H oubachcr hat neuer¬
lich Lj.ll Ansuchen um Pöraerung au ? dem Wiener Hausreparaturfonds genehmigt
unu hiedurch Arbeitsmöglichkeiten mit einem Gosamtkostcnbotrag von

1,029 . 500 ivH geschaffen . Für aieso Arbeiten werden aus Fondsmitteln

155 « 700 PH zur Verfügung gestellt.
Hit den bisher genehmigten 987 Ansuchen erhöht sich die Zahl

der geförderten Bauvorhaben auf 1598 Fälle und die Höhe der hiefür er¬

forderlichen Gesamtkoston auf 2,975 * 000 RH . Dieser Arbeitsumfang ermöglicht
eine Entlastung des Arbeit smar kt es um 1L1 . 5 . OOO Tagesschichten,Die bisher

für die Aktion 1958 des wiener Hausroparaturfonds insgesamt aufgewönneton
Fondsmittcl erreichen mit diesen Genehmigungen eine Höhe von 57 ^ * 500 RH.

Schützt aie Hatur i

Dor /ionor Magistrat erlässt folgenden Aufruf;

Tag für Tag suchen und finden die Gros stauten in der freien

Natur Erholung . Sie erfreuen sich an jedem blühenden Strauch,an den Blumen

und zerstören trotzdem zu oft diese Pracht . Blumen worden gedankenlos ge¬

pflügt , ja mit den Wurzeln ausgorissen,oft kurz darauf,vielfach schon in der

Hand welk geworden,achtlos woggoworfon,Beim Pflücken werden Felder,Wi sen

und Kulturen betreten und so im Einzelfalle oft nur geringe,in der Menge

jouoch schwere Schäden verursacht . Das Gleiche gilt vom Lagern auf wiesen

unu d rgleichen.
Allzu viele Blumonartcn sind auf diese 'Weise aus dem Wicnerwald

bereits gänzlich verschwunden ; die Klagen über Flurschäden worden immer

zahlreicher . Im Interesse dor Bevölkerung muss zur Erhaltung des Wicncrwal-

des und der Grünflächen diesem unverständigen Treiben vieler Ausflügler

ein Ende bereitet worden.

Die berufenen öffentlichen Organe ( Forst - ,Jagd - ,Fluraufsiohts-

organo ) haben die Pflicht,mit aller Strenge gegen jene gewissenlosen Per¬

sonen oinzuschreiten,die unseren Heimatboden seines Schmuckes berauben und

seinen wirtschaftlich n Ertrag gefährden . Rücksichtslosigkeiten auf diesem

Gebiet stellen meist eine Verwaltungsübortrotung dar -,die mit Geld - oder

Arre st strafen zu ahnden ist . Unter Umständen können sie sogar gerichtlich

verfolgt ' worden.

Es ist vor allem Vorboten,Aockcr,wiesen,Woingärten,Obstbaume

und Pflanzungen aller Art zu beschädigen . Es ist also auch das Betreten

der Felder und Wiesen ausserhalb dor Woge verboten . Jede Verletzung von

Bäumen,Einfriedungen,Hecken,Feldwegen und ihren Markierungen i ^ t strong

untersagt.
Selbstverständlich ist auch j de Beschädigung von Walabaumon

verboten,ebenso das Abhauen,Abschneiden oder Abreissen ihrer Ao st 0 und
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Zweige , dar Abrein non ihren Laubes,das Au sgr ab en , Ab * c hne i üv n oü .. r abreis-

j, on von Waldpflanzen jvd ^ r Art und das ? Betreten verbotener rcge.

uer Magistrat der Stadt eien fordert die Bevölkerung auf,diese

dringenden Hahnungen zu befolgen una so mitzuhelfen,nicht nur unsere

Volkswirtschaft vor Schaden zu bewahren,sondern auch die Schönheit unser

Heimat zu erhalten.

Schwimm- ,

Sommerbaq Hohe . /arte in Betrieb .
Dio Pressestelle der Staat dien teilt mit,dass das städtische

Sonnen - una Luftbad Hohe Warte bereits in Betrieb ist.

Pr ^ isormüssigung c -uf der Autobuslinie Grinzing ~ 'Aahlenborg .

Die Direktion der städtischen Strassenbahnen gibt bekannt,dass

von morgen,Sonntag,an der Fahrpreis für die Hin - unct Rückfahrt auf der

auf 1 * 30 RM oder 1 * 95 s herabgesetztaut obu s 1 i n i e Grinzing - Iiah 1 e nb e r g
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Ad Deut s c h 1 anuf lug ;

Festbeleuchtung des Wiener Rathauses.

Das Diener Rathaus wird aus Anlass des Deutsch lanaf luges,ctes-

30 n Teilnehmer im Rathaus auch empfangen worden,morgen,Sonntag,vom Ein¬

tritt der Dunkelheit an bis 22 Uhr festlich beleuchtet.
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Bürgermei stör N eubacher empfangt die Deut schlandf lieg er im Wiener Rathaus .

D er D3ut3oh 1andflug ein Zeichen für aie Wehrhaft igkeit
Gros sd eutsc hlands .

Es war mehr - als eins höfliche Geste gegenüber u er Haupt staut
der endlich heimgekehrten Ostmark,dass aas Ziel ues ueutschlandfluges 1958
von Brandenburg nach Wien verlegt wurde . Es war ein Zeichen freudigster
brüderlicher Anerkennung und Würdigung Wiens una seiner Bedeutung als
zweitgrösster Staut des neuen Reiches,als östlichster Vorposten im Kampfe
um Deutschlands Weltgeltung und nicht zuletzt als Hochschule sportlichen
Denkens una damit als künftiges Bollwerk nationalsozialistischen Wehrwillens
una deutschen Freiheitsdranges an der Südostgrenze des Reiches.

7/ i <n hat diese Tatsache aber auch vollauf zu würdigen verstan¬
den una w, 11 js getan,um sich dieser Auszeichnung una Anerkennung wert zu
enteisen . Die Gruppe 17 des NS - Fliegerkorps hat gemeinsam mit aor Luft¬
waffe und aor nationalsoziali stischon Staatverwa 11ung in unv sehültnis-
mässig kurzer Zeit alle technischen una organisatorischen Vorbereitungen
getroffen , um aie klaglose Durchführung dieser grössten sportlichen Veran¬
staltung aor Welt zu gewährleisten,Die Wiener Bevölkerung hat,einem Auf¬
ruf des Vizebürgermeisters Kozich folgend,innerhalb von drei Tagen vier
Mal so viel Quartiere zur Verfügung gestellt,als notwendig gewesen wären,
um aie achthunaort Flieger zu beherbergen . Am Sonntag sind die / i ^ nor zu

Tausenden nach Aspern geströmt,um aon ankommonaen Flieger . , einen jubeln¬
den . Empfang zu bereiten . Don Gästen zu Ehren erstrahlte in den gestrigen
Abenastunaon das Rathaus in festlicher Beleuchtung.

Don Höhepunkt aber erreichte aie Frouae una Gastlichkeit der

nationalsozialistischcn Staat in aem feierlichen Empfang,zu dom Bürger¬
meister Dr # Ing • Noubacher sämtliche Teilnehmer am Deuschlandflug sowie zahl-

aus J? artei'
reiche Ehrengast '

*/,NSFK una Wehrmacht in aen grossen Festsaaldos Rathauses

geladen hatte,
1 . 2 oo Männer waren dieser Einladung aes Bürgermeisters gefolgt.

Nach oem Ei . zug aor Ehrengäste,unter denen man unter anderen Reichsstatt -»

halter Dr . Sey ss - Inquart , die Minister Huob er una Fi sc hböck,di 0 Staatssekre¬

täre 17ühImann una Wimmer , Staat skommi e sär Senkowsky , Gauleit er Globocnik,
SA - Ob0rgruppenführer Reschny , SS - Oberführer Kammorhofer , Kaltonbrunnor ,
Korpsführ , . r des NSFK Gen . Lt . Christiansen , Polizeipräsident S teinhäusl , Gony
Lt . Ruoff , Cr e n . Lt , Lohr , Landeskultur Leiter Stuppäck , P r o f . Br auonstolnor , Krupp
von Bohlen und H aib ach una aie l 6 Gruppenführer des NSFK sah,bogrüsste
der Bürgermeister der Staat Wion,SA - Brigadeführer Dr . Ing. 'Noubacher , die

Deutschlandflioger mit folgenden Worten:
aAls Bürgermeister aer Staat Wien habe ich aie besondere Ehre

una Frouae,Sie im Namen dieser Stadt hier auf das herzlichste zu begrüssen.
Li Flieger aes NSFK sina für uns Gaste besonderer Art . Euer

Deutschlandflug,Fliegorkameraaen,ist im höchsten * asse geeignet,erhebende
Gedanken in unserem Bewusstsein zu erwecken.

Das Ziel aes Deutschlarafluges war Wien . Dieses Wien,von den

Feinden ues Reiches Adolf Hitlers dazu auserkoren,ein Bollwerk gegen die

nationalsozialistische Revolution aes Führers zu worden,ist heute ein gewal¬
tig - . s Bollwerk des nationalsozialistischen Grossdeut schland.



RATHAUSKORRESPONDENZ
II . Blatt

Herausgeber und verantw . Redakteur
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wieri, am.

Die Zeit i ^ t vorbei > in aor wir eien Aufbruch der Nation nur
von ferne hör,n durften . Da ? Braunen Eurer Motoren über die er ehrwürdigen
Staat hat in unseren Herzen ein Echotauch wir Find aabei.

Und noch eins : auch uie Zeit ist vorbei,in eer verblendete Po¬
litiker glauben durften,man könne einer Nation von Kriegern und Techni¬
kern aon Luftraum absporreni Aaolf Hitler hat eie Fcs ? e ln der Diktate
zerbrochen,und wenn heute die Luft über unserer heiligen deutschen Erao
widerhallt vom Donner der Flugzougmotoren,so wissen wir,das ? unsere wehr¬
haft .. Frcih it angebrochen ist und dass » es für .jene Macht ein furchtbare?
Aben - teunr wäre,diese ? Groöadeutchland anzugreifen.

Die Zeit minderen Rechte ? una minderer Ehre ist vorbei 1
So will ich Sie denn im Sinne dieser boit . cn Gedanken b grüssen:

da ? ? Ctro ? ? uout ? chland geworden i ? t una aa ? ? wir wehrhaft in Ehre und
Freihit leben.

Da ? danken wir aem Führeri
Nach einem Sieg Heil auf aon Führer una Bofr ier antwortete

der Korp ? führer de ? NSFK Generalleutnant Christiansen , da ? ? aic Flieger
alle glücklich ? eien,ihren Deut ?chlandflug in die er wunderbaren Stadt
Wien lanaon zu können . “' Der Deutschlandfing " , ? agte er , " hat damit ? ein Enae
gefunden , Wir haben zu Beginn de ? Fluge ? von unserem Generalfeldmarschall
Göring einen Mar ? chbefehl bekommender lautete 11 Ihr fliegt mit vollem Ein¬
satz unter Beriick ? ichtigung aller Vorsichtsmassregoln " . Ich habe " , seezte
Ge . ’ eralleutnant Christiansen fort , " bei der Weitergabe die ? e ? Befehl ? be¬
tont,aa ? ? gerade der Deut ?chlandflug 1938 eine Zerrei ? ?probe für die Be-
? atzung una die Flugzeuge bedeuten würae . Wir wi ? ? en,da ? ? dieses Wort in
aen letzten acht Tagen v/ahr geworden i ? t ; leiuer wurde aabei auch mancher
au ? unseren Reihen herausgerissen . " Nach der Verlesung der tot n Flieger
ehrten aio nnwe ? ono . on nach Fliege rart die Fohlenden mit einem ;- insb immigen
"Hier ! " .

nun gab der Korps führ er dos NSFK einen kurzen TJ - b erblick über
d m Deut chlandflug . " Wir alle sind gestartet " , sagte er, “ mit ein 1 unerhörten
Willen,diese acht Tage mit unseren Flugzeugen - una Besatzungen aurchzustc-
hen . Wonn wir heute mit 3^ 7 Flugzeugen in Aspern landen konnten, ? o ist
da ? wohl ein wunderbare ? Ergebnis . Ni mala noch wurden bei einem Flugwett¬
bewerb solch unerhörte Leistungen vollbracht . Dafür danke ich allen meinen

Fliegerkam 3 raaen,Wir haben aas Wort unsere ? Generalfeldmarschall Göring
eingelöst , wir sind nzit vollem Einsatz geflogen . Una wir haben m diesen
acht Tagen die traditionelle Fliog ^ rkameraaschaft wahrgemacht.

Jeder von uns ist bei diesem Deutschlandflug täglich bi ? zu
ib . Stu .den g . ; flogen,wir haben alle Gaue aes Reiches , « Ile dout eben Flüsse
und die Burgen am Rhein gesehen und schliesslich aas herrliche Land im
Osten besucht . Diese Leistungen wurden bei schönem una bei schlechtem Wet¬
ter durchgeführt mit in m unerhörten Willen zum Bieg una zut Tat.

Ich bin glücklich " ,sagte General . eutnant ßhristiansen, " unserem
Führer Adolf Hit ler , unser ein Schirmherrn Hermann Göring una Staatssekre¬
tär Milch melden zu können,dass die Besatzungen aes Deutschlandfluges
1938 j aerz ; it b r . it . ind,allc Aufgaben durchzuführen,die ihnen gestellt
werden . " Mit Dankesworten an Reichs Statthalter Dr . 3 oy s s - Inquart und
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Bürgermeister Dr , inn . lTeubacber für die wundervolle Aufnahme am Endziel

de ? Deut sc hl and f luge s schloss auch der Korpsführer seine Rede mit einem

» Sieg iioill 11 .
Rach einem Festessen,zu uem der Bürgermeister aer Staat Wien

die anwesenden Fiiegorgästc einlud,erfolgte die Preis» Verteilung , an die

Sjoge r . Don • /ander preis das Re i ch smini st ors für Lu ft fahrt lierr lann

Göring orhie 11 das Kommando ae r Fli egerschule Dresden unter Vobands-

führor HSFK- Sturmführor Friedrich mit 2 . 121 Punkten . Die Männer der

Besatzung erhielten die g oldene Plakette das Korps führ :,rs _. Zweiter

Sieger wurde die Besatzung der Deutschen Versuchsansta lt für Luftfahrt

unter Vorbands führ er Fach mit 2 . 096 , dritter die Kamp f grupp 0 G-üt 0 r s loh

unter Oblt . v. Janson mit 2 . o27 Punkten . Die Besatzungen der zweiten bis

zehnten Siogorgruppe erhielten silberne Plaketten . Der Bürgermeister

der Staat Wien ehrte den Korpsfuhrer dos RSFK Gon . Lt . Christiahsen i m

Aufträge des Gauleiters Bürekel noch durch Ueberreichung eines Lorbeer-

kranzes.
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Verordnungen üqp Bürgermeisters von Wien,

ua ? am 28 , ü, erschienene 1 . Stück aos Verordnungsblattes für aen
Amtsbereich ao ? Bürgermaistors von Wien enthält die Vororonung des Bürger¬
meisters vom 7 « cubotreffena die Abänderung aer Verordnung aos Bürgermoi-
stors vom '- « Mars 1957Bl * aer Stadt Wien llr, 6 , über die Zulassung von Horn-

burgor Sackkalk,die Vororonung dos » Bürgermeisters » vom 7 , d,betreffend dio

Abänderung der Verordnung aos » Bürgermeisters vom 3 , März 1937 , 0 . Bl,aer Stadt
Mion Nr. 7 , über uio Zulassung von Styriaoitkalk una di 0 Verordnung dos Bür-

gormolstors vom 7 » d . über oio Anforaerungon an Baustoffe * zum Schutze gogon
Schall und Brschütterungon.

icas Strassonbahngo±d für oio Il einzononfehrgästo .«
io oio Sferassenbahn - Direktion mitteilt,kann aer Fahrpreis für

oio liloinzono bis

Münzen entrichtot

cigons geprägten

Ae i ch sp f onnig . na s

einschliesslich Samstag,den 4* J uni,noch mit 10 Groschen-

weraon # von Dienstag,aen 7 « Juni,an joaoeh nur mit dom

Strassonbahngeld # Dor Preis für oin Stück betragt sieben

Strassenbahngeld ist in allen Trafiken erhältlich«

Mütter schule aer Staat Mion. «.
Ap der Mütter schule ; der Staat Bi an, .6 . „Brückengasso 5 , beginnt

3* JUni ' ein neuer Säuglingskurs mit anschliessendem Praktikum in einem
Säuglingsheim,Der Kurs dauert fünf Wochen una wird Mittwoch und Freitag
Von 18 Uhr 30 bis 20 Uhr 30 gehalten * Notwendige Anmelaung in der ' Schulkanz-
lei , Fernruf 3 25 - 4 *' 19.

Reichspostministor Qhnsorga im Wiener Rathaus empfa ngofy
Ae ichspostmini st er Ohne sorge war heute nachmittags C-fast des Bür»

g ^ rmeisters der Staat Wien dp, Ing« Neubacher « Dem Empfang,der in den Privat«
räumen de s Bürgermei sters im Hathaus statt fand,wohnten unter anderen auch
die Minister Hu.cber una Fischbock , Staatssekretär W immer « die St aat skemm i s fiä*
rG Haffo 1 sb 0 r go p und So ft 1lew gjty , Vertretung dos Rcichsstatthalters DPj
Glaise - Horstonau , Vizebürgermoister Kozich , Rolohsbahnpräsident Kober,Mini«
storialdiroktor Diy Flo & schmann , aor Leiter der Wiener Nationalbibliothek

• ir ~ r

Dr^ Heigl , Hofrat Lösohnigg una Pg. Millacher bei.
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Fertigstellung aer Y/ientalstrass

In den letzten beiden Monaten wurden eie Arbeiten an aer Wien-
talstrasse so stark gefördert,aass nunmehr auch der in Miederdonau liegen¬
de Teil dem Verkehr übergeben werden kann . Bei aer gesteigerten Bcaeutung,
die der Linzer Bundestrasse nunmehr zukoramt , i st aas Vorhandensein einer

entsprechenden Hinfahrt in aas Stadtgebiet von grosser Wichtigkeit . Venn
auch infolge der Knappheit aer zur Verfügung gestellten Mittel sich aas
Wiener Stadtbauamt bei der Projektierung Beschränkungen hinsichtlich des

Umfanges und der Ausgestaltung des Bauwerkes auferlogen musste,kann die
Wientalstrasso doch mit zu den bemerkenswerten Leistungen der österreichi¬
schen Strasscnbauingcnieuro gezählt worden.

Die nunmehr zur Verkehrsüborgabo gelangende Teilstrecke zwischen
Hütteldorf und Haaorsdorf - Veidlingau ist rund 1+ Kilometer lang,wovon mehr
als 3 * 5 Kilometer eine Betondecke und der Kost eine Hartgussasphaltdocke
erhalten haben . An grö - seren Bauwerken sind drei Brücken über die aus dem

Tiergarten kommenden Bäche neu gebaut und ein Fussgehertunnel angelegt
worden,Len Fussgehern stehen einerseits der Uferweg entlang des Wienflusses
und anderseits eie alte Hofjagdstrasse und der anschliessend daran längs
der Tiergartenmauer neu angelegte Wog zur ausschliesslichen Benützung zur

Verfügung . Füt die Radfahrer ist zwischen Hütteldorf und Auhof ein eigener

Radweg angelegt wordener,om Auhof bis zur Einmündung , in die alte Bundes-
strasso sind Seitonstrcifen in der Fahrbahn den Radfahrern Vorbehalten.
Die ganze Strasse hat eine Mittelbeleuchtung mit Natriumdampflampen,

Nach Fertigstellung aer Reststrecke steht nunmehr von Hadersdorf-

Weidlingau bis Schönbrunn ein modern befestigter Strassenzug von 8 Kilometer

Länge zur Verfügung,der nur wenig Kreuzungen mit anderen Verkehrswegen auf¬
weist . Rund 5 Kilometer dieser Einfahr ^ trassc v/orden zweibahnig befahren,
in den übrigen 3 Kilometern erfolgt aie Führung in getrennten Einbahnstras¬

sen.

Die nun eintretende Entlastung der Linzer Strasse wird sich in
der jetzigen Zeit des gesteigerten Verkehres besonders günstig auswirken.
Die Vientalstrasse wird ihren Wert auch bei einer weiteren Steigerung des
Verkehre boibohalton,da aic Möglichkeit besteht,erforderlichen Falles durch

Subauten die Leistungsfähigkeit der Strasse für die verschiedenen Arten
ihrer Benützung zu steigern.

Mietzinszuschüsse d -̂r Stadt Wien,

Der Magistrat der Stadt Wien hat in dom Monaten April und Mai
d . J . an 6l Parteien in 27 Häusern Mietzinszuschüsse in der monatlichen Höhe
von 2o8 RM bewilligt,aie auf aie Dauer aer Gewährung insgesamt 1 . 377 KM
aus - machen.
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